
Jutta Schrodt wird mit dem Frauenpreis geehrt –
der Partnerschaftsverein ist ihr Herzensprojekt

Kronberg (hmz) – Es ist kein Geheimnis: Ein 
engagierter Vorstand ist das Herz und die Seele 
eines Vereins. Er ist vergleichbar mit einem 
Navigator, der den Kurs mit klaren Zielen fest-
legt, und ist darüber hinaus „Wegweiser“ für 
alle Vereinsaktivitäten. Das war bei der Grün-
dung des Partnerschaftsvereins Kronberg-
Aberystwyth vor dreißig Jahren ganz sicher 
der Fall. Dabei ging und geht es um das Ken-
nenlernen von Land und Leuten, neue Freund-
schaften, das Erlernen der Sprache und nicht 
zuletzt einen Schüleraustausch. Der sehr enga-
gierte Vorstand behielt dabei immer das große 
Ganze im Auge. Wenn jetzt Jutta Schrodt am 
8. März mit dem Frauenpreis der Stadt Kron-
berg ausgezeichnet wird, dann geht es nicht 
allein um ihre Person, sondern um eine Ge-
meinschaft, die den Geist dieser Städtepartner-
schaft seit Jahrzehnten prägt: allen voran alle 
aktuellen und vorangegangenen Vorstandsmit-
glieder. Der Partnerschaftsverein Kronberg-
Aberystwyth in Wales ist aus 30 Jahren Schü-
leraustausch zwischen der Altkönigschule 
Kronberg und der Penglais Comprehensive 
School in Aberystwyth entstanden.

Gründungsmitglied
Jutta Schrodt gehört mit ihrem Mann, Dr. 
Dietrich Schrodt, zu den Gründungsmitglie-
dern des Vereins. Seitdem ist die Arbeit rund 
um den Verein zu einem Teil ihres Lebens ge-
worden. In weiten Teilen prägt sie die Geschi-
cke mit, vor allem, wenn es um Organisation 
oder die Entwicklung eines einheitlichen Er-
scheinungsbilds für den Verein geht. „Es 
macht mir einfach Spaß, die vielen Reisen, Ta-
gesausflüge und kleinen Events zu organisie-
ren. Dabei kann ich auch immer auf die Unter-
stützung meiner Familie zählen.“ Viele Freun-
dinnen und Freunde aus Wales haben ihre 
Gastfreundschaft genießen dürfen, wenn es 
um Möglichkeiten der Unterbringung während 
ihres Aufenthaltes in Kronberg ging. Das habe 
zu vielen  Freundschaften  geführt, was auch 
darauf zurückzuführen ist, dass fast alle Wali-
ser Gäste in Kronberg privat untergebracht und 
somit persönliche Kontakte erleichtert wer-
den. „Wir hatten eigentlich immer Menschen 
in unserem Haus, dafür haben schon meine 

drei Kinder gesorgt.“ Im Jahr 1995 beteiligte 
sich der Partnerschaftsverein zum ersten Mal 
mit seinen Gästen aus Aberystwyth am Kron-
berger Weihnachtsmarkt. „Rose Sillars brachte 
Waren aus Wales mit und wohnte bei uns. 
Überhaupt war unser Haus und vor allem die 
Garage ein Lager für alles, was für die Märkte 
gebraucht wurde, bis ein Kellerraum in der al-
ten Post angemietet werden konnte.“ 
Ein Jahr später fand dann die erste Vereinsfahrt in 
die Partnerstadt statt. Auch Tochter Annika, die 
ebenfalls Mitglied im Vorstand ist, war mit von 
der Partie. Für die offizielle Verschwisterungsfei-
er der beiden Städte in Kronberg 1997 übernahm 
Jutta Schrodt die Organisation, Planung und 
Durchführung gemeinsam mit dem Vorstand und 
Vereinsmitgliedern. Sie wurde 1999 zunächst 
Beisitzerin und war bei der gemeinsamen Vorbe-
reitung für das zehnjährige Jubiläum aktiv. 2008 
übernahm sie als Schriftführerin zusätzliche Auf-
gaben, und als Dr. Barbara Reimer im Jahr 2011 
Friedrich Pratschke als ersten Vorsitzenden ab-
löste, wurde sie zweite Vorsitzende.

Organisation der Fahrten
Der Partnerschaftsverein Kronberg-Abe-
rystwyth ist bei allen Märkten, Jubiläumsfei-
erlichkeiten, dem Europatag und dem Stra-
ßenfestival „Da Capo“ dabei. „Für den Ein-
kauf der Waren, von Deko-Materialien bis hin 
zu walisischem Whisky, für die Stände bin 
ich zuständig. Mit anderen Worten, die Krea-
tivität ist mein Gebiet.“ Jutta Schrodt studier-
te Haupt- und Realschul-Lehramt an der Uni-
versität Frankfurt für die Fächer Mathematik 

und Kunsterziehung, absolvierte ihr Referen-
dariat in Idstein und trat dann ihre Stelle als 
Lehrerin an der Heinrich-Böll-Schule in Hat-
tersheim an. Ihre Familie wohnt seit Genera-
tionen in Kronberg, wo sie die Grundschule 
und die Altkönigschule besuchte. Als ihr 
Mann vor vier Jahren verstorben ist, haben 
sich ihr Alltag und ihr Lebensmittelpunkt ver-
schoben. „Ich musste lernen, auf mich allein 
gestellt zu sein. Reisen, die wir zusammen 
geplant hatten, trat ich nun allein an. Dazu 
brauchte ich Mut und mir half, auf Betroffene 
zu treffen, die sich ebenfalls neu orientieren 
mussten.“ Während dieser Zeit war es auch 
der Verein, der ihr über die Trauer hinweg-
half. „Das Gefühl der Zusammengehörigkeit 
im Verein ist genauso wichtig wie unsere ge-
lebte Freundschaft mit Aberystwyth“, so Jutta 
Schrodt. Sie ist Mitglied bei den Creative 
Sounds Kronberg (CSK). Für den Festakt 
wünscht sie sich deshalb einen musikalischen 
Beitrag von CSK. Die Laudatio wird Fried-
rich Pratschke halten. „Den Preis nehme ich 
dankbar und gerne stellvertretend für alle an, 
die den Verein und mich begleiten und unter-
stützen. Das gilt vor allem für unseren Vor-
stand, dem ich mich sehr verbunden fühle.“ 
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Niederstedterweg 11 61348 Bad Homburg 06172/93063

WIR LADEN SIE 

HERZLICH EIN

MO - FR 10 - 18 UHR

SA 10 - 14 UHR

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

MO - FR         9
 - 18 UHR

1. und 3. SA 

des Monats 10 - 14 UHR

Der Vorstand des Partnerschaftsvereins Kronberg-Aberystwyth: Bärbel Spathelf (Schriftführerin), Rolf Janka (Schatzmeister),  
Jutta Schrodt (2. Vorsitzende), Christof Fraund (Beisitzer), Dr. Barbara Reimer (1. Vorsitzende), Tanja Weidmann (Beisitzerin) –  
es fehlt Annika Hildebrand � Foto: privat

OPEN DAY
15.02.2025 von 11 – 14 Uhr

READY, STEADY, SCHOOL!

Lernen mit Freude – ganztägig 
 betreut mit spannendem Früh- und 

 Nachmittagsprogramm!

frankfurt.phorms.de

Phorms Campus in Steinbach/Taunus
Kita · Grundschule mit Eingangsstufe  · Gymnasium

Wärmetechnik GmbH

Telefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 OberurselTelefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 Oberursel
service@frey-wt.de · www.frey-wt.deservice@frey-wt.de · www.frey-wt.de

Heizung • Sanitär • Klima 
    - Effi ziente Heizsysteme
    - Wärmepumpen
    - Solaranlagen

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

WITTSTOCK
& PARTNER

STEUERBERATER mbB

Werde Teil unseres Teams!
Frankfurter Straße 13 A
61476 Kronberg im Taunus
wittstock-steuerberater.de

Oscar Wilde

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 | 61440 Oberursel

WÄRMEPUMPENCHECK 
FÜR IHR HAUS

PLANUNG
FÖRDERUNG
UMSETZUNG

KOMPLETT AUS 
EINER HAND
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 13.02.

Fr., 14.02.

Sa., 15.02.

So., 16.02.

Mo., 17.02.

Di., 18.02.

Mi., 19.02.

St. Barbara Apotheke 
Hauptstraße 50, Sulzbach  
Telefon: 06196 71891

Sonnenschein Apotheke 
Eichkopfallee 55 a, Liederbach 
Telefon: 06196/764310

Thermen Apotheke 
Am Bahnhof 7, Bad Soden,
Telefon: 06196 22986

Kur Apotheke  
Alleestraße 1, Bad Soden  
Telefon: 06196 23605

Grüne Apotheke 
Am Marktplatz 5, Kelkheim 
Telefon: 06195 673760

Hof Apotheke 
Friedrich-Ebert-Str. 16, Kronberg 
Telefon: 06173 79771

Löwen Apotheke 
Hauptstraße 416, Eschborn 
Telefon: 06173 62525

Apotheken-
Dienst

Buchtipp
Aktuell

Die Gabe
Die Gabe, Roman von Suzumi Suzuki, über-
setzt von Katja Busson, S. Fischer Verlag 
2025, 22 Euro.
Die japanische Soziologin und Kolumnistin 
Suzumi Suzuki hat mit diesem Buch eine Ge-
schichte rund um das Tokioter Rotlichtmilieu 
und eine schwierige Mutter-Tochter-Bezie-
hung verfasst. Die namenlose Protagonistin, 
die kaum noch Kontakt hat zu ihrer Mutter, 
nimmt diese bei sich auf. Ihre Mutter ist ster-
benskrank und möchte noch ein letztes Ge-
dicht verfassen, bevor sie stirbt. Die Protago-
nistin hat schon früh versucht, sich von ihrer 
Mutter zu distanzieren, da sie das Gefühl hat, 
schon ihr ganzes Leben von ihrer Mutter ver-
einnahmt zu werden: „Meine Mutter hat nie 
geheiratet. Auch nachdem ich die Hülle ihres 
Körpers verlassen hatte, bis ich selbst etwas 
zu essen greifen konnte, hatte ich mit Haut 
und Haaren ihr gehört.“ 
Auch mit ihrer Arbeit als Sexarbeiterin stand 
sie immer in Konflikt mit ihrer Mutter und sich 
selbst: „Es gibt wertvolle und weniger wertvol-
le Menschen auf der Welt, und wir gehörten 
zu jenen, die man gemeinhin wohl als weniger 
wertvoll bezeichnet, jede einzelne von uns.“  
Sie hadert mit ihrer Selbstbestimmung und 
fühlt sich von ihrer Vergangenheit verfolgt. 
Um all dem zu entkommen, flüchtet sie sich 
in Alkohol und gekaufter menschlicher Nähe 
mit männlichen Escorts. Klar und präzise, fast 
schon sachlich erzählt die Autorin eine Ge-
schichte über Prostitution in Japan, weibliche 
Selbstbestimmung, häusliche Gewalt, finan-
zielle Abhängigkeit und die Abgründe einer 
Mutter-Tochter-Beziehung. Wichtige Themen, 
die man noch einmal in einem anderen Licht 
sieht, wenn man weiß, dass die Autorin früher 
selbst im Rotlichtmilieu gearbeitet hat.

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Anna Lührmann beim  
Grünen-Stammtisch

Kronberg (kb) – Kurz vor der Bundestags-
wahl lädt der Ortsverband Kronberg von 
Bündnis 90/Die Grünen zu einem lockeren 
Austausch in Stammtischformat ein. Zu Gast 
ist Dr. Anna Lührmann. Die hessische Spit-
zenkandidatin von Bündnis 90/Die Grünen 
und Staatsministerin für Klima und Europa im 
Auswärtigen Amt bewirbt sich zum ersten Mal 
für das Direktmandat im Wahlkreis 181. Der 
Wahlkreis steht vor wichtigen Zukunftsfragen 
wie nachhaltige Stadtentwicklung, bezahlba-
rer Wohnraum und Ausbau der digitalen Infra-
struktur. Hier die Balance zwischen wirt-
schaftlichem Wachstum und hoher Lebens-
qualität zu erhalten, ist eine zentrale Aufgabe 
für die kommenden Jahre. 
Der lockere Austausch findet am Donnerstag, 
20. Februar, ab 19 Uhr in der Gaststätte Zum 
Schützenhof, Friedrich-Ebert-Straße 1 in 
Kronberg statt. Um Anmeldung wird gebeten 
per E-Mail an vorstand@gruene-Kronberg.de.

Wenn Draht tanzt und Strick spricht:  
Kunst trifft Mode bei „Art meets Fashion“ in Kronberg

Kronberg (eh) – Die Verschmelzung von 
Kunst und Mode zog zahlreiche Besucher zur 
Vernissage der Ausstellung „Art meets 
Fashion“ in das charmante Atelier von Eva 
Schön in der Kronberger Altstadt. Am Abend 
des 6. Februar wurde das Atelier in der Mau-
erstraße zur Bühne für eine kreative Begeg-
nung zweier Kronberger Künstlerinnen, die 
sich seit mehr als zwanzig Jahren kennen, 
aber erstmals gemeinsam ausstellen. Eva 
Schön und Henriette Tomasi zeigen anhand 
von filigranen Drahtzeichnungen und relax-
tem Strick, wie aus Kunst Mode und Mode 
zur Kunst wird.
Seit der Eröffnung des Studio Paradiseknits 
im April 2023 findet damit bereits die sechste 
kreative Kooperation dieser Art statt. Dabei 
inspiriert Kunst das Design und umgekehrt. 
So entstehen in der Pullover-Manufaktur ex-
klusive, von Hand gefertigte Strick-Unikate, 
die sich an den Werken der Gastkünstler ori-
entierten, in diesem Fall an den filigranen 
Drahtzeichnungen von Henriette Tomasi.

Eva Schön, die Gastgeberin und Inhaberin 
von Paradiseknits, begrüßte die Gäste herz-
lich und gab ihnen nicht nur einen Einblick in 
die Ausstellung, sondern auch in die Ge-
schichte des Hauses, das bereits im 18. Jahr-
hundert als Schusterwerkstatt das Handwerk 
beherbergte. „Man spürt hier eine ganz be-
sondere Energie“, betonte die Künstlerin, die 
sich als Designerin und Strickerin der nach-
haltigen Mode verschrieben hat.

Eine kreative Premiere
Obwohl sich die beiden Kronberger Künstle-
rinnen seit über 20 Jahren kennen, ist die ge-
meinsame Ausstellung eine Premiere. „Das ist 
eine Steilvorlage für eine Zusammenarbeit ge-
wesen“, so Eva Schön und sie beschreibt die 
künstlerische Synergie mit Henriette Tomasi, 
einer vielfach ausgezeichneten Goldschmiede-
meisterin, die ihr Atelier nur zwei Gassen ent-
fernt hat. Die Ausstellung zeigt, wie filigrane 
Drahtzeichnungen und kunstvoll gestrickte 
Pullover sich gegenseitig inspirieren und eine 
faszinierende Symbiose eingehen.
Henriette Tomasi begeistert mit ihrer einzig-
artigen Technik, bei der sie feinen Silberdraht 
mit bloßen Händen biegt, filzt und über der 

Flamme schmiedet. Ihre Kunstwerke, die oft 
Bewegung, Rhythmus und Tanz thematisie-
ren, wurden bereits national und international 
ausgezeichnet. In der aktuellen Ausstellung 
präsentiert sie Draht- und Tuschezeichnun-
gen, die sich nahtlos in das Konzept der hand-
gefertigten Strickmode einfügen.

Nachhaltigkeit als Inspiration
Ausgehend von der Entscheidung, vorhande-
nes Material zu verwenden und nichts zu ver-
schwenden, nutzt Eva Schön eine besondere 
Technik, um mit Garnresten auf hauchzartem, 
transparenten Gestrick wie mit Farbe zu ma-
len. Ganz im Sinne der Nachhaltigkeit verar-
beitet sie vorhandene Materialien und lässt 
sich dabei von Farben, Strukturen und For-
men inspirieren. Für die Ausstellung mit Hen-
riette Tomasi entschied sie sich für eine mo-
nochrome Farbpalette in Schwarz und Weiß, 
welche die Texturen und Strukturen beson-
ders zur Geltung bringt.
Die Vernissage war geprägt von lebhaften Ge-
sprächen, interessierten Fragen und einer spür-
baren Begeisterung für das kunsthandwerkli-
che Geschick beider Künstlerinnen. Henriette 
Tomasi erklärte den Gästen die filigrane Tech-
nik ihrer Drahtzeichnungen, bei der sie den 
lediglich 0,25 Millimeter dünnen Draht mit 
Geduld und Fingerspitzengefühl in Form 
bringt. Auch ihre eleganten Gefäße entstehen 
durch ein aufwendiges Verfahren, bei dem sie 
den Draht mit einem dicken Hammer schmie-
det und bis zu 50 Mal in der Flamme erhitzt.
Eine Besucherin stellte die Frage, ob eine 
Künstlerin üben müsse, um solche Werke zu 
schaffen. Henriette Tomasi bejahte dies und 
berichtete, dass sie regelmäßig mit verschie-
denen Materialien arbeitet und durch das Akt-
zeichnen Bewegungen und Proportionen ein-
fängt. Ihre Inspiration findet sie oft in alltäg-
lichen Momenten, die sie dann mit Draht in 
eine künstlerische Form gießt.

Stricken als Leidenschaft und Poesie
Auch Eva Schön teilte ihre Leidenschaft für 
das Handwerk. Schon als Kind strickte sie für 
ihre Puppe eine Küchenschürze und später 
heimlich unter der Schulbank, und bis heute 

liebt sie es, aus vorhandenen Materialien ein-
zigartige Unikate zu schaffen. 
„Von klein auf ist es meine Leidenschaft ge-
wesen, die in den Dingen und Materialien 
schlummernden Möglichkeiten zu wecken, 
sei es Wolle, Wachs oder Worte“, so Eva 
Schön. „Weltretten kann wirklich Spaß ma-
chen“, lautet das Motto der Künstlerin, die 
sich nicht nur als Designerin, sondern auch 
als Poetin versteht. Ein Besucher brachte es 
auf den Punkt, als er meinte: „In deinen Wer-
ken steckt Poesie.“ Jeder Pullover, jedes 
Strickstück sei ein Kunstwerk voller Liebe 
und Hingabe. Neben den monochromen Pull-
overn für die Ausstellung finden sich in ihrem 
Atelier auch farbenfrohe Kissen und Stühle, 
die mit kreativen Mustern und Upcycling-
Techniken zum Blickfang werden. „Keine 
Angst, es wird auch wieder bunter!“, erklärte  
Eva Schön mit einem Augenzwinkern.

Upcycling mit Erinnerungswert
„Ich kann einfach nichts wegwerfen“, ge-
stand sie mit einem Schmunzeln und erzählte, 
dass sie sogar alte Krawatten zu kunstvollen 
„Memory-Kissen“ verarbeitet. Diese beson-
deren Kissen entstehen aus getragenen Kra-
watten und bewahren die Erinnerungen an 
den Menschen, der sie einst trug. „Die Me-
mory-Kissen aus Krawatten sind eine ganz 
besondere Erinnerung an den Menschen, der 
sie einmal getragen hat und der vielleicht in-
zwischen verstorben ist“, erklärt die Künstle-
rin. Gerne darf man Eva Schön nicht mehr 
benötigte Krawatten im Paradiseknits vorbei-
bringen. 
Für alle, die sich in eine Drahtzeichnung oder 
einen Pullover verliebt haben, gibt es eine 
gute Nachricht: Alle ausgestellten Werke sind 
käuflich zu erwerben. Und wer ein individu-
elles Kunstwerk nach eigenen Vorstellungen 
wünscht, kann sich gerne an die beiden 
Künstlerinnen wenden.
Die Ausstellung „Art meets Fashion“ mit fili-
graner Drahtkunst von Henriette Tomasi und 
handgefertigten Strick-Unikaten von Eva 
Schön wird noch bis März in der Pullover-
Manufaktur Paradiseknits in der Mauerstraße 
1 zu sehen sein. Die aktuellen Öffnungszeiten 
sind auf https://paradiseknits.de abrufbar.

Feinste Handarbeit: Die filigranen 
Drahtzeichnungen und Gefäße von Henriette 
Tomasi faszinieren durch Leichtigkeit und 
Bewegung. � Fotos: Hartmann

Henriette Tomasi und Eva Schön zeigen 
anhand von filigranen Drahtzeichnungen 
und feinsten Strickwaren, wie aus Kunst 
Mode und Mode zur Kunst wird.�

Textile Kunstwerke: Eva Schöns 
handgestrickte Pullover und Memory-Kissen 
verbinden Design und Nachhaltigkeit in 
einzigartiger Weise.

Zeitzeugengespräch in der Bücherstube: Eva Szepesi und Stephanie 
Lunkewitz stellen das Bilderbuch „Ich war Eva Diamant“ vor

Kronberg (eh) – Zu einer ganz besonderen 
Veranstaltung lädt die Kronberger Bücherstu-
be lädt am Dienstag, 18. Februar, um 19.30 
Uhr ein: Die Auschwitz-Überlebende Eva 
Szepesi und die Illustratorin Stephanie Lunke-
witz präsentieren ihr bewegendes Buch "Ich 
war Eva Diamant" – ein Bilderbuch für Er-
wachsene, das auf eindrucksvolle Weise die 
Erinnerung an den Holocaust bewahrt.
Die Autorin Eva Szepesi hat es sich zur Le-
bensaufgabe gemacht, die Geschichte derer zu 
erzählen, die nicht mehr sprechen können. 
Seit vielen Jahren berichtet sie in Schulen, In-
terviews und Dokumentationen von ihren Er-
lebnissen. Nun bringt sie ihre Erinnerungen in 
eine neue Form: ein Buch, das durch die Kraft 
von Bild und Wort ein tiefgehendes Verständ-
nis für die Vergangenheit schafft. Die Illustra-
torin Stephanie Lunkewitz wird erzählen, wa-
rum sie diese Geschichte in Bildern festhalten 
wollte und wie ihre Kunst dazu beiträgt, die 
Erinnerung lebendig zu halten.

Angesichts des zunehmenden Antisemitis-
mus und der Gefahr der Geschichtsverzer-
rung ist die Auseinandersetzung mit der Ver-
gangenheit wichtiger denn je. „Die Shoah 
begann nicht mit Auschwitz, sondern mit 
Worten, mit Schweigen und Wegsehen“, 
mahnt Eva Szepesi. Ihr Appell: „Schaut nicht 
weg, informiert euch und mischt euch ein, 
wenn ihr Ungerechtigkeit, Rassismus oder 
Judenhass bemerkt“. Die Lesung bietet ein 
Zeitzeugengespräch mit der Holocaust-Über-
lebenden Eva Szepesi, die aus ihrem Leben 
berichtet, sowie Einblicke in die Entstehung 
des Buches und die Bedeutung der visuellen 
Umsetzung mit anschließender Diskussion 
über Erinnerungskultur und Verantwortung. 
Ein besonderer Abend, der berührt, nach-
denklich macht und die Verantwortung für die 
Zukunft in den Mittelpunkt stellt. Die Lesung 
findet in der Kronberger Bücherstube in der 
Friedrich-Ebert-Straße 5 statt. Der Eintritt be-
trägt 10 Euro. Um Anmeldung wird gebeten.

Eva Szepesi und Stephanie Lunkewitz stellen 
ihr einzigartiges Bilderbuch für Erwachsene 
vor – ein eindrucksvolles Werk über die 
Befreiung von Ausschwitz.
� Foto: Ariella Verlag
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Alles lässt sich ändern

Bürokratie 
runter. 

Netto rauf.
Stark-Watzinger.de

Bettina Stark-Watzinger

Alles lässt sich ändern

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

Wir haben Termine frei für die Pfl egeberatung nach § 37/3 SGB XI

Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

...damit Pfl ege menschlich bleibt

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

SPD wird mit Antrag für Klimakiste scheitern
Kronberg (pu) – Auf Antrag der Fraktion des 
SPD-Ortsvereins diskutierte der Ausschuss 
für Stadtentwicklung und Umwelt (ASU) in 
seiner jüngsten Sitzung über die Möglichkeit 
der Einrichtung einer sogenannten „Klima-
kiste“ ab Sommer dieses Jahres als Verschat-
tungselement auf dem „Berliner Platz“, ent-
sprechend dem Vorbild der Städte Hameln 
(Weser) und Geisenheim am Rhein.
Dabei handelt es sich um eine temporäre, be-
gehbare Holzkiste (Beispiel Raum von 5x7 
Metern), die als „innovative Neuerfindung 
der Oase mitten in der Stadt“ bezeichnet wird, 
wo Pflanzen, Wasser und Schatten an Hitzeta-
gen für willkommene Abkühlung und Erho-
lung sorgen sollen. Die Rede ist von bis zu 12 
Grad Celsius weniger im Vergleich zur heißen 
Außentemperatur. In diesem Zusammenhang 
sprach SPD-ASU-Mitglied Helmut Ebner so-
wohl von einer Erweiterung der bisher in 
Kronberg in die Wege geleiteten Maßnahmen 
zur Innenstadtbelebung um eine ökologisch 
sinnvolle Komponente als auch einer zusätzli-
chen Sensibilisierungsmaßnahme der Bevöl-
kerung in Sachen „Klimaschutz“. In Hameln 
und Geisenheim seien die aufgestellten Kis-
ten als Pilotprojekte stark medial beachtet.

Die erforderlichen Haushaltsmittel stünden 
im Doppelhaushalt 2024/2025 für Maßnah-
men entsprechend dem kommunalen Klima-
anpassungskonzept zur Verfügung.
Im Klimaanpassungskonzept sind insgesamt 
fünf mögliche Maßnahmen zur Hitzeredukti-
on und Verbesserung der Aufenthaltsqualität 
des Berliner Platzes erwähnt. Neben der Ins-
tallation eines Beschattungselements (zum 
Beispiel Sonnensegel) auf dem Berliner Platz 
zählt die Aufwertung des bestehenden Baum-
standorts an der Heinrich-Winter-Straße, ge-
gebenenfalls mit Sitzgelegenheit im Schatten, 
dazu,  außerdem Fassadenbegrünung des 
Schulgebäudes der Kronthalschule und des 
Kinderhauses KEK, um dort das Innenraum-
klima zu verbessern, die Teilentsiegelung des 
Schulhofs und die Pflanzung eines schatten-
spendenden Baums mit umliegender Rasen-
fläche vor der Villa Winter.
Dies vor Augen taten sich die Gremiumskol-
legen anderer Couleur schwer, sich für den 
SPD-Vorschlag zu erwärmen. Dementspre-
chend versagten fünf ASU-Mitglieder ihre 
Empfehlung für einen Parlamentsbeschluss 
bei drei Enthaltungen und der „Ja“-Stimme 
der antragstellenden Fraktion.

„Marta’s Café“ steht Freunden und 
Mitgliedern der Kronberg Academy offen

Kronberg (hmz) – Die Backkunst von Moni-
ka Ceglarz, mit der sie sechs Jahre lang ihre 
Kundschaft in ihrem Ladengeschäft „Monis 
Macarons und Tartes“ verwöhnt hat, darf nun 
in „Marta’s Café“ – einem neuen, atmosphäri-
schen Ort für Begegnung, Genuss und Inspira-
tion im Crespo Foyer des Casals Forums –ein 
kleiner Kreis von Gästen erleben. Es entstand 
ein exklusiver Treffpunkt für die Freunde der 
Kronberg Academy, ihre Gäste sowie die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Academy. 
Benannt wurde das kleine, hübsche Café nach 
Marta Casals, der Witwe von Pablo Casals.
Inspiriert durch die Werte der Kronberg  
Academy, verbindet das Café auf besondere 
Weise Kultur und Kulinarik. Es wurde ein 
Wohlfühlort für Begegnung, Austausch und 
Freundschaftspflege geschaffen. Evelyn Lech-
ner, Mitglied des Vorstands der „Kronberg 
Academy Freunde“, betonte in einer kurzen 
Ansprache, dass mit dem Café ein Ort „von 
Freunden für Freunde“ eingerichtet worden 

sei. Die feinen Tartes, Kuchen und Quiches 
von Monika Ceglarz, die exquisite Ge-
schmackserlebnisse bieten und sich vor allem 
durch ihre Qualität, Frische und handwerkli-
che Perfektion auszeichnen, zauberten den 
Gästen bei der Eröffnungsfeier ein Lächeln 
ins Gesicht. Das Café wird grundsätzlich frei-
tags von 14 bis 17. 30 Uhr geöffnet sein.
Der Zugang zu Marta’s Café ist allerdings nur 
für Mitglieder der Freunde der Kronberg Aca-
demy (unter Vorlage der Mitgliedskarte) so-
wie deren Gäste und Gruppen, zum Beispiel 
im Rahmen von Führungen durch das Casals 
Forum, möglich. Eine Mitgliedschaft kann 
vor Ort erworben werden.
Der Regelbetrieb läuft ab 21. Februar mit der 
Möglichkeit, Plätze in zwei Slots zu reservie-
ren: 14 bis 15.30 Uhr sowie von 16 bis 
17.30 Uhr. Öffnungszeiten, Termine und Re-
servierungsoptionen sind jederzeit abrufbar 
unter: Marta’s Café auf der Webseite der 
Freunde der Kronberg Academy.

Monika Ceglarz kann ihre Backkunst auch weiterhin anbieten. � Foto: Muth-Ziebe

Sängerinnen und Sänger  
für gemeinsames Chorprojekt gesucht
Bad Soden/Kronberg (kb) – Am 2. November 2025 soll mit 
dem Oratorium „Elias“ im großen Saal des H+ Hotels in Bad 
Soden das sicherlich bekannteste kirchenmusikalische Werk 
des Widmungsträgers aufgeführt werden. 
Auslöser dieser Idee ist das 20. Jubiläum der „Mendelssohn 
Tage der Musik“ Bad Soden. Dazu kooperieren die Gesell-
schaft der Musikfreunde Bad Soden unter Leitung von Alex-
ander Ebert und der Chor der Johanniskirche Kronberg unter 
Leitung von Dekanatskantor Bernhard Zosel.
In der Kronberger Johanniskirche wird das Werk zudem im 
Laufe des Jahres in drei Vorkonzerten am 17. April, 15. Juni 
und 21. September, aufgeführt, in denen einzelne Szenen in-
haltlich und theologisch aufbereitet werden. Das Evangelische 
Dekanat Kronberg lädt chorinteressierte Sängerinnen und Sän-
ger ein, daran mitzuwirken und bis Ende Februar in die Proben 
einzusteigen. Die Probentermine sind montags um 19.30 Uhr 
bei der Gesellschaft der Musikfreunde in Bad Soden und frei-
tags um 19.30 Uhr beim Chor der Johanniskirche in Kronberg. 
Weitere Informationen zu den Probenterminen und den Sonder-
probenterminen sind unter www.dekanat-kronberg.de sowie bei 
Dekanatskantor Bernhard Zosel an bernhard.zosel@dekanat-
kronberg.de oder unter Tel. 06173 / 5612 erhältlich.



 

Überschwemmte Straßenzüge, überlas-
tete Kanalsysteme, vollgelaufene Keller 
und dazu Wasserschäden im hohen sechs-
stelligen Bereich – kannte man derartige 
Meldungen in der Vergangenheit vor allem 
aus den klassischen Hochwassergebieten 
an Rhein oder Mosel, so spült der Klima-
wandel solche Katastrophenlagen mittler-
weile auch den Menschen in Kronberg und 
Eschborn vor die Türen und ins Souterrain. 
So unter anderem am 9. Juni 2018, als die 
Ortskerne von Schönberg und Oberhöch-
stadt unter Wasser standen, oder auch im 
Oktober 2020, als der Westerbach Teile 
von Eschborn überschwemmte.
Da wie dort waren es Starkregenereignis-
se, die den sonst so beschaulichen Wes-
terbach und die in seinem Einzugsgebiet 
plätschernden Bachläufe in kürzester Zeit 
anschwellen ließen und die drängende Fra-
ge nach Schutzkonzepten aufwarfen.
Hatten beide Städte in der jüngeren Ver-
gangenheit bereits unabhängig voneinan-
der Maßnahmen ergriffen, um den Hoch-
wasserschutz in ihren Orten zu verbessern, 
so wollen sie jetzt gemeinsam einen weite-
ren Schritt gehen und dazu dem „Strom“ 
folgen. Diesen Kurs gibt zumindest das 
Programm „Follow the Stream“ vor, das 
Eschborn und Kronberg im Rahmen einer 
Innerkommunalen Zusammenarbeit (IKZ) 
in Angriff nehmen möchten.
Vor die Welle kommen
Mit maßgeblicher finanzieller Unter-
stützung des Landes Hessen soll entlang 
des Westerbachs wie auch der Zuläufe im 
Kronberger Stadtgebiet  ein digital basier-
tes Starkregen-Frühwarnsystem aufgebaut 
werden, das es den Verantwortlichen in 
beiden Nachbarstädten künftig ermögli-
chen soll, im eigentlichen Sinne des Wortes 
„vor die Welle“ zu kommen. 
„Müssen sich unsere Maßnahmen bisher 
vornehmlich auf ein reaktives Schadens-
management konzentrieren, so bauen wir 
darauf, dass es uns in Zukunft über die Er-
fassung und Analyse von Niederschlags- 
und Pegeldaten in Echtzeit gelingen wird, 
in die proaktive Gefahrenabwehr zu gelan-
gen“, unterstreicht Kronbergs Bürgermeis-
ter Christoph König. 
Je früher man sich ein möglichst genau-
es Bild von einem aufziehenden Extrem-
wetter-Ereignis machen könne, so König, 
desto schneller und gezielter könne man 
letztlich die Öffentlichkeit informieren, die 
Rettungsdienste koordinieren und so den 

Schutz der Bevölkerung zu erhöhen und zu 
optimieren.  „Darüber hinaus können unse-
re Abwasserverbände in die Lage versetzt 
werden, die vorhandenen Rückhaltebe-
cken effektiver zu steuern, um auf plötzlich 
auftretende Niederschlagsmengen durch 
strategisches Entleeren oder gezieltes 
Einstauen der Becken zu reagieren und so 
Schadensereignissen entgegenzuwirken“, 
ergänzt Kronbergs Erster Stadtrat Heiko 
Wolf einen weiteren wichtigen Vorteil eines 
interkommunalen Frühwarnsystems. 
90 Prozent vom Land
Neben der Nutzung lokaler Wetterdaten 
und -vorhersagen hat in diesem System die 
sensorische Erfassung der Bodenfeuchte 
eine besondere Bedeutung. 
Wolf: „Wenn wir die Absorptionsfähigkeit 
der Böden besser einschätzen können, wäre 
uns das eine große Hilfe.“ Denn gerade das 
oberirdisch ablaufende Regenwasser stelle 
eine große Herausforderung dar. 

Ob und wann das interkommunale Projekt 
„Follow the Stream“ in Fluss kommt, ist 
wie so oft vor allem auch eine Kostenfrage. 
772700 Euro sind dafür veranschlagt. 90 
Prozent davon sollen über Zuschüsse aus 
Wiesbaden kommen. 
Den verbleibenden Eigenanteil von 77270 
wollen die beiden Kommunen im Verhältnis 
60 Prozent für Eschborn und 40 Prozent 
für Kronberg unter einander aufteilen. 
Vorausgesetzt, die beiden Stadtverordne-
tenversammlungen stimmen der Interkom-
munalen Zusammenarbeit grundsätzlich zu, 
bedarf es im nächsten Schritt noch der 
Förder-Zusage aus dem Landesprogramm 
„Starke Heimat Hessen“. 
Wenn auch die steht, wird zwischen beiden 
Städten eine Verwaltungsvereinbarung ge-
schlossen, die die Kooperation im Detail 
regelt. Die Stadt Eschborn übernimmt die 
Projektkoordination, die Stadt Kronberg 
stellt lokale Ressourcen und Fachkennt-
nisse bereit.

#MeinKronberg

STADTNACHRICHTEN
INFORMATIONEN AUS DEM KRONBERGER RATHAUS

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
es ist noch gar 
nicht so lange her, 
da wurde die Inter-
kommunale Zusam-
menarbeit (IKZ)  
landauf landab als 
das vermeintliche 
Allheilmittel ange-
priesen, um klam-
me Gemeindekas-
sen wieder flott zu 

machen. Dass diese Form der Kooperati-
on dieser hohen Erwartung nicht gerecht 
werden konnte - diese Erkenntnis  dürfte 
mittlerweile in nicht wenigen Kommunen 
gereift sein. Die Hoffnung, dass  kommu-
nale Verwaltungsarbeit durch eine IKZ 
kostengünstiger, Personal sparender und 
noch dazu möglichst reibungslos verläuft, 
erfüllt sich nicht immer.
Jede Stadtgesellschaft, jede Verwaltung 
tickt nunmal ein wenig anders, hat eige-
ne Schwerpunkte und auch ein eigenes 
Selbstverständnis.   Und das ist auch gut 
so.
Auch wir in Kronberg haben zu diesem 
Thema sowohl positive als auch nicht so 
positive Erfahrungen gemacht. Letztlich 
waren und sind diese Erfahrungen für uns 
wichtig, um das Instrument der Interkom-
munalen Zusammenarbeit jetzt und in Zu-
kunft sinnvoll einzusetzen.
Neben der dauerhaften Zusammenarbeit 
sind vor allem projektbezogene Koopera-
tionen, wie wir sie aktuell mit der Stadt 
Eschborn oder auch mit unseren Schwal-
bacher Nachbarn angehen, sehr viel ver-
sprechend. Vor allem dann, wenn sich 
darüber auch noch die Möglichkeit bietet, 
Fördermittel zu erhalten, auf die man als 
Kommune im Alleingang vermutlich kaum 
Aussichten hätte. 
Deshalb ist die Interkommunale Zusam-
menarbeit über Stadt-, aber auch Kreis-
grenzen hinweg  ein wichtiges Instrument 
für effizientes Arbeiten, das wir auch in 
Zukunft gern einsetzen werden.

Ihr Christoph König
Bürgermeister

 
Stadtbücherei Kronberg: 
Vorlesezeit 
Französisch, 15. Februar, 10.30 Uhr
Deutsch, 19. und 26. Februar, 15.30 Uhr
Polnisch, 22. Februar, 10.30 Uhr

Museum Kronberger Malerkolonie: 
bis 16. März 2025, zu den Öffnungzeiten 
„Von Kronberg an den Chiemsee“
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STÄDTISCHE GREMIENSTÄDTISCHE GREMIEN

26. Februar,  Februar, 16 Uhr, Stadthalle16 Uhr, Stadthalle
SeniorenbeiratSeniorenbeirat

26. Februar,  Februar, 19 Uhr, Rathaus19 Uhr, Rathaus
JugendratJugendrat

27. Februar,  Februar, 19.30 Uhr, 19.30 Uhr, 
RathausRathaus
AuländerbeiratAuländerbeirat

Die Tagesordnungen finden sich online Die Tagesordnungen finden sich online 
unter www.kronberg.de.  unter www.kronberg.de.  

Eschborns Bürgermeis-
ter Adnan Shaik (li.) 
und sein Kronberger 
Amtskollege Christoph 
König (re.) sind sich 
einig: Gemeinsam mit 
den politischen Gre-
mien und Verwaltungen 
beider Städte wollen 
sie das interkommunale 
Projekt „Follow the 
Stream“ angehen, um 
mit Hilfe moderner 
Technik Verkehrsströme 
besser lenken und 
Hochwasser-Gefahren 
frühzeitig erkennen zu 
können.          

Fotos: Stadt Kronberg

Kronberg und Eschborn planen Interkommunale Zusammenarbeit beim Hochwasserschutz ...
Nachbarn wollen gemeinsam den Strömen folgen

 

Der Westerbach und seine Zuläufe sind 
nicht die einzigen Ströme, die Eschborn 
und Kronberg mit Hilfe moderner Tech-
nik und Förderung durch das Land Hessen 
künftig in Echtzeit analysieren wollen. Auch 
zu Lande will man dem Strom folgen, kon-
kreter dem Verkehrsstrom auf der Landes-

straße 3005. Die zählt schließlich zu den 
zentralen Verkehrsadern rund um Frank-
furt, was man gerade dann merkt, wenn sie 
mal wieder verstopft ist, und sich die Pend-
lerströme in der Rush-Hour andere Wege 
suchen - vor allem durch Eschborn. Doch 
auch für die Nachbarn in Kronberg ist ein 
möglichst staufreier und reibungsloser Ver-
kehrsfluss auf der L 3005 von großer Be-
deutung. 
Daher ist den Verantwortlichen in der 
Burgstadt ebenfalls sehr daran gelegen, 
gemeinsam mit den Eschbornern den Ver-
kehrsstrom in beide Richtungen ins Fließen 
zu bekommen. Bürgermeister Christoph 
König: „Gerade mit Blick auf die laufenden 
Planungen für die bestehenden und kom-
menden Gewerbegebiete im Süden unse-
rer Stadt ist diese Verkehrsanbindung von 
nicht zu unterschätzender Bedeutung“.  
Als wichtige Stellschrauben auf dem Weg 
zu einer besseren Verkehrssteuerung ha-
ben die Fachleute in beiden Rathäusern die 
Ampelanlagen entlang der L3005 ausge-
macht, die zwar auf Kronberger respektive 
Eschborner Gemarkung stehen, aber in 
die Zuständigkeit von Hessen Mobil fallen. 

Erster Stadtrat Heiko Wolf unterstreicht: 
„Wir sind überzeugt davon, dass sich der 
Verkehrsfluss hier, aber auch anderen Stel-
le mit Hilfe smarter Technologie noch sehr 
viel genauer und zielgerichteter kanalisie-
ren lässt.“  Zu diesem Zweck plane man eine 
Live-Verkehrsdatenplattform aufzusetzen, 
die sich einerseits aus Ergebnissen der Ver-
kehrssensorik und Echtzeitinformationen 
speise und andererseits mit übergeordne-
ten Einrichtungen wie der Lichtsignals-
teuerungs-Zentrale von Hessen Mobil ver-
knüpft werde. 
„Mit diesem leistungsfähigen Werkzeug 
wollen wir Verkehrsflüsse gezielt analy-
sieren und die Grundlage für intelligente 
Steuerungsmaßnahmen schaffen“ erläu-
tert Rathauschef Christoph König. Über-
dies mache es eine solche Daten-Plattform 
möglich, Informationen über Staus oder al-
ternative Routen direkt an die Bürgerinnen 
und Bürger  weiterzugeben, was sowohl die 
kommunale Verkehrsplanung unterstütze 
als auch die Nutzerzufriedenheit erhöhe. 
Langfristig solle das System so zur Ver-
besserung der Lebensqualität und zu einer 
nachhaltigeren Mobilität beitragen.

Die Ampeln entlang der L 3005, wie hier am Kronberger Hang, 
sollten wichtige Stellschrauben sein, um den Verkehr besser ins 
Fließen zu bringen.

... wie auch bei der Lenkung von Verkehrsflüssen
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Music-Academy-Ortega
Für Kronberg und Umgebung 

Beratung und Probeun-
terricht für Kinder und 

Erwachsene, bei Vorhan-
densein eines Instrumentes 
kostenlos, für Anfänger und 

Fortgeschrittene.
Instrumente: Klarinette, Saxo-

phon, Percussion cubana, 
Klavier, Keyboard, Bass elekt-
rische und akustische Gitarre.
Projekt Leitung: L. F. Ortega

Kontakt zur Zeit: 
0175 / 826 11 37
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SCHLAFEN WIE
EIN MURMELTIER

Gut schlafen – erholt aufwachen: Finden
Sie gemeinsam mit unseren Fachberatern

genau das Schlafsystem, das perfekt
zu Ihnen und Ihren Bedürfnissen passt!

GOLDANKAUF
Uhrenservice und Batteriewechsel ab 7,– €

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus) 
Tel.: 06195 9759750

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 41 10.10.2024 x x     x  LS

130/2, SK
Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.dewww.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 3: Die wichtigsten Schritte bei Trennung und Scheidung (Teil 2)
von Andrea Peyerl
4. Denken Sie daran, dass auch mit EC-Karten und Kreditkar-
ten hohe Ausgaben getätigt werden können. Um Missbrauch 
zu verhindern, sollten die EC- und Kreditkarten des Partners 
gekündigt werden.

5. Prüfen Sie Ihre Lastschriftaufträge. Sollen Einzugsermäch-
tigungen des Ehepartners gelöscht oder widerrufen werden, 
genügt ein kurzer Blick in die Kontoauszüge und ein „Zwei-
zeiler“ an die entsprechenden Gläubiger.

6. Prüfen Sie Ihr Testament. Verfügungen für den Todesfall 
werden durch eine Trennung nicht unwirksam, vielmehr bleibt 
der Ehepartner zunächst erbberechtigt. Testamente sollten 
daher geändert oder neu errichtet werden. Gemeinsame Tes-
tamente (Ehegattentestamente) müssen notariell widerrufen 
werden. Denken Sie auch an die Bezugsberechtigung der Le-
bensversicherung. Regelmäßig ist hier der Ehepartner für den 

Fall des Todes begünstigt. Wenn Sie dies nicht wünschen, 
können Sie durch ein einfaches Schreiben an die Versiche-
rung einen anderen Bezugsberechtigen benennen.

7. Informieren Sie Ihre Berater und vor allem die gemeinsa-
men Berater (Steuerberater, persönliche Berater bei Banken 
etc.) über die Trennung. Für die Zukunft ist darüber hinaus zu 
entscheiden, für wen die Berater tätig sein werden. Anderen-
falls besteht die Gefahr von Interessenkollisionen.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 27. Februar 2025.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Neuer Feuerwehr-Standort hängt auch 
weiterhin in der Warteschleife

Kronberg (hmz) – Die Klärung des zukünfti-
gen Standorts der Kronberger Feuerwehr 
hängt weiterhin in der Warteschleife. Aktuell 
werden Kaufverhandlungen zu den Grundstü-
cken oder auch nur zu einem Grundstück ge-
führt, das ließen Bürgermeister Christoph Kö-
nig und Erster Stadtrat Heiko Wolf im Rah-
men eines Pressegesprächs offen. Nur so viel, 
dass es sich dabei um Flächen im Areal Ge-
werbegebiet Kronberg Süd handeln soll. 
Etwas konkreter wurden sie bei der Größen-
ordnung des Kaufbetrags, der sich in einer 
einstelligen Millionenhöhe bewegen soll. Die 
Rede ist von einem mindestens 6.000 Quad-
ratmeter großen Grundstück, das bereits er-
schlossen sei. Das würde die Planungszeit 
und auch die Realisierung des Feuerwehrhau-
ses beschleunigen. 
Bislang halte sich die Verwaltungsspitze im-
mer noch fast alle Optionen offen, solange die 
Tinte unter einem möglichen Kaufvertrag 
noch nicht getrocknet sei. Noch bis vor kur-
zem zählte die Reitclub-Anlage hinter dem 
Ernst-Winterberg-Haus mit zu den favorisier-
ten Grundstücken, das sei auch noch nicht 
ganz vom Tisch, aber: „Der Stadt gehört die 
Hälfte dieses Grundstücks, die Fläche selbst 
ist wegen der Topographie schwierig. Zudem 
liegt es im Außenbereich, was einen Bebau-
ungsplan und auch die Bebauung selbst er-
schwert“, so Bürgermeister König.
Zu einer weiteren Option zählte das soge-
nannte Baufeld V im Bahnhofsbereich. Über-
legungen dazu scheiterten an der Verkehrssi-
tuation. Zum einen wegen des Bahnübergangs 
der S-Bahnlinie und den getakteten Schran-
kenschließungen und zum anderen wegen der 
Ludwig-Sauer-Straße in der anderen Rich-
tung, die besonders enge Stellen aufweist. 
Dazu kommt eine sehr schmale Einmündung 

in die Schillerstraße. Der dritte Weg würde 
über den Vorplatz des Hotels am Bahnhof 
führen. Ein ganz entscheidender Punkt bei al-
len Überlegungen sei die Einhaltung der 
Hilfsfristen. „Die zehn Minuten müssen in 
der Regel eingehalten werden“, so Bürger-
meister König. Vom jetzigen Standort in der 
Heinrich-Winter-Straße aus sei das kein Prob-
lem, mit einem neuen Standort könnte sich 
das jedoch ändern. Dann müsste auch über 
eine Personalaufstockung nachgedacht wer-
den, um genügend Einsatzkräfte vor Ort zu 
haben. Bürgermeister König verwies in die-
sem Zusammenhang auf die Erfahrungen der 
Oberhöchstädter Feuerwehr. „Fünf Minuten 
dauert es, bis die Einsatzkräfte eintreffen und 
die Fahrzeuge ausrücken. In der verbleiben-
den Zeit muss die Feuerwehr am Einsatzort 
sein.“ 
Während die Kaufverhandlungen fortgesetzt 
werden, gehen auch die Planungen zum 
Raumprogramm weiter, die in den Händen ei-
nes Fachbüros liegt. Der Bau eines Feuer-
wehrhauses gehört sicherlich nicht zu den 
alltäglichen Aufgaben einer Feuerwehr oder 
Gemeinde und stellt die Entscheidungsträger 
häufig vor ungeahnte Fragen und Probleme. 
Nicht nur in diesem Fall. Und weil in der 
städtischen Kommunalpolitik häufig das eine 
ins andere greift, lässt sich derzeit feststellen, 
dass die Stadt erhebliche Summen in die 
Hand nimmt.
Bürgermeister König spricht dabei „von gro-
ßen Investitionen innerhalb der nächsten acht 
Jahre“. Das dürfte kurzfristig auch Auswir-
kungen auf den Nachtragshaushalt haben. 
Seinen Worten nach könnte nach den Som-
merferien konkreter geplant werden, damit 
würde sich das Zeitfenster nach fast fünf Jah-
ren Hängepartie dann doch eingrenzen lassen.

Unser Leser Heinz-Georg Heil aus Ober-
höchstadt schreibt uns zum Projekt „Kirch-
liche Immobilien Strategie“ (KIS) im Hin-
blick auf St. Vitus Oberhöchstadt:
Die gute Nachricht zuerst:
Der Kirchort St. Vitus bleibt erhalten.
Neben dem bereits erfolgten Verkauf eines 
Grundstücks in der „Schöne Aussicht“ stehen 
zwei weitere Wohnimmobilien in der „Ober-
urseler Straße“ zum Verkauf.
Es ist ein Rückbau (eventuell ein neuer An-
bau) des 1961 errichteten Kirchenanbaus vor-
gesehen. Die Fläche des Anbaus soll etwa 
halbiert werden.
Die restliche Fläche (heute bebaut mit dem 
Gemeindezentrum incl. Hausmeisterwoh-
nung und dem Kindergartengebäude incl. 
Wohnungen) soll abgegeben werden
Aus meiner Sicht wäre es sinnvoll , dass der 
Magistrat der Stadt Kronberg beauftragt wird, 
Verhandlungen mit dem Bistum Limburg und 
der Pfarrei Maria Himmelfahrt im Taunus 
aufzunehmen mit dem Ziel des Erwerbs der 
Grundstücksflächen im Bereich „Pfarrer-
Müller-Weg“ und der Straße „Am Kirchberg“ 
um den Bau eines Kindergartengebäudes mit 
einer Freifläche sowie dem Bau eines All-
zweckgebäudes für die Nutzung durch Verei-
ne , Kirche St. Vitus und andere Personen und 
Institutionen sowie dem Wohnungsbau bis 
zum 1250-Jahr-Jubiläum Oberhöchstadts im 
Jahre 2032 zu verwirklichen.
Bei den Verhandlungen sollte berücksichtigt 
werden, dass besagte Grundstücksfläche nach 

meinen Informationen von einer Ober-
höchstädter Bürgerin mit Vertrag vom 9. De-
zember 1959 sehr kostengünstig an die Kir-
chengemeinde übertragen wurde.
Der Bau und die Verwaltung soll durch den 
städtischen Eigenbetrieb „Wohnbau Kron-
berg“ erfolgen unter Berücksichtigung beste-
hender Bauvorhaben der Familien Klein und 
Hildmann sowie der geplanten Sanierung der 
Sodener Straße.
Außerdem sollte überlegt werden, den Pfar-
rer-Müller-Weg vor der Treppe rechts in 
Richtung Mühlbachweg zu führen (evtl. Flä-
chentausch der Gartengrundstückseigentümer 
mit St. Vitus vorausgesetzt). Dies hätte den 
Vorteil , dass Fußgänger und Radfahrer diesen 
Weg anstatt der Sodener Straße Richtung 
Feuerwehr bzw. Kronberg-Süd nutzen könn-
ten. Der Ausbau wäre auch von Vorteil für 
Bürger mit Behinderung, die heute nicht die 
Treppe bzw. den steilen Weg links auf dem 
Kirchgelände nutzen könnten.

Leserbrief
St. Vitus  
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„Bibliothek der Dinge“ in der Stadtbücherei steht Nutzern offen
Kronberg (kb) – Wenn man in eine Bücherei 
geht, dann sucht man in der Regel etwas zum 
Lesen, zum Hören oder zum Schauen. Das 
war und ist in der Kronberger Stadtbücherei 
in der Hainstraße 5 nicht anders. Allerdings 
gibt es dort für die Kundschaft seit Anfang 
Februar auch etwas zum Bohren, zum Putzen 
oder zum Spielen. Die neu eröffnete „Biblio-
thek der Dinge“ macht es möglich. 38 Elekt-
rogeräte, Werk- wie auch Spielzeuge und ei-
niges mehr warten darauf, kostenlos ausgelie-
hen und eingesetzt zu werden – an der heimi-
schen Hecke, auf den Sofa-Polstern oder im 
Kinderzimmer.
„Die Nintendo-Switch ist schon weg“, kons-
tatierte Daniela Barbu am Morgen des Eröff-
nungstags beim Blick auf das große Regal 
gleich neben dem Empfangstresen. So ganz 
überraschend sei das nicht, schiebt die Leite-
rin der Kronberger Stadtbücherei nach. Die 
Spielkonsole im Mini-Format dürfte zu den 
künftigen Rennern unter den ausgeliehenen 
„Dingen“ zählen. Das hatte sich schon beim 
Blick auf die Wunschzettel angedeutet, die 
die Nutzer der Stadtbücherei in Vorbereitung 
auf die „Bibliothek der Dinge“ einreichen 
konnten. Jeder Kunde und jede Kundin konnte 
mitmachen und aufschreiben, welches Gerät 
man gerne einmal ausleihen würde. Und da 
stand die Mini-Konsole gleich mehrfach 
drauf. Genauso wie eine Sony Playstation, die 
in Version „4“ ebenfalls im Regal zu finden 
ist. Barbu: „Wir wollen jetzt erst einmal 
schauen, wie das Angebot angenommen wird. 
Nachsteuern können wir dann immer noch.“ 
Zum Beispiel bei der Anschaffung weiterer 
oder neuerer Spielkonsolen.
Einmal mehr steht dem Team der Bibliothek 
dabei der „Freundeskreis der Stadtbücherei“ 
unterstützend zur Seite. Nachdem die Freun-
de der Bibliothek bereits die Anschaffung der
ersten 38 Dinge mit 1.000 Euro unterfüttert 
hatten, sind sie auch gerne bereit, weitere An-
käufe zu fördern. „Die ,Bibliothek der Dinge‘ 
ist aus unserer Sicht eine tolle Erweiterung 
des Angebots unserer Stadtbücherei. Das un-
terstützen wir sehr gerne“, unterstreicht  
Brigitte Palm-Backhaus, stellvertretende  
Vorsitzende des Freundeskreises. Und das 
nicht nur beim Kauf neuer Spielsachen, zu 
denen klassische Stelzen, ein Hula-Hoop-
Reifen oder Springseile ebenso zählen wie 
die kindgerechten Mini-Roboter „Bee“ und 
„Dash.“ 
Der Blick ins Regal offenbart vielmehr ein 
buntes wie nützliches Sammelsurium an gro-
ßen und kleinen Dingen, die auch Erwachse-

nen das Leben leichter machen können. Von 
der elektrischen Heckenschere bis zur Bohr-
maschine, von der Action-Cam bis zum Eti-
ketten-Drucker ist vieles dabei, was man in 
Haus und Garten sicher mal gebrauchen kann, 
aber nicht gleich kaufen will.
„Ich denke, das ist eine sehr interessante und 
noch dazu kostenlose Alternative für alle, die
ein Gerät nur für ein bestimmtes Projekt be-
nötigen oder erst einmal ausprobieren möch-
ten“, sieht auch Kronbergs Bürgermeister 
Christoph König im neuen Angebot eine ech-
te Bereicherung für die Stadtbücherei und vor 
allem deren Kundschaft. Und der Rathaus-
chef hat auch schon selbst das eine oder ande-
re im Blick, was er bei Gelegenheit einmal 
ausleihen möchte. König: „Der Teppich- und 
Polsterreiniger ist ganz sicher so etwas, was 
man mal braucht. Da käme die Leih-Option 
wie gerufen.“
Sogar für angehende Sternengucker und ganz 
Detailverliebte gibt es neuerdings mit einem 

Teleskop wie auch einem Mikroskop die pas-
senden Dinge in der Bibliothek. Wer sich be-
reits vor seinem Besuch in der Bücherei einen 
genauen Überblick verschaffen möchte, was 
alles ausgeliehen werden kann, der wird on-
line fündig. Unter https://open.kronberg.de 
sind auf der Homepage der Stadtbücherei alle 
Sachen aufgelistet. Ausgeliehen werden kann 
pro Ausweis und Person immer nur ein Ge-
genstand, eine Vormerkung für einzelne Ge-
räte ist möglich. 
Bleibt noch die nicht ganz unwesentliche Fra-
ge zu beantworten, wie man sich die Sachen 
aus der Bibliothek ausleihen kann? „Zunächst 
einmal muss man natürlich als Kunde oder 
Kundin bei uns registriert sein und einen eige-
nen Büchereiausweis bei uns vorlegen kön-
nen“, erklärt Bücherei-Leiterin Daniela  
Barbu. Zudem müssen die Nutzer, die etwas 
ausleihen wollen, mindestens 18 Jahre alt sein 
und mit ihrer Unterschrift auf einem Form-
blatt die Nutzungsbedingungen anerkennen 

und einen Haftungsausschluss unterzeichnen.
Mit ihrer Unterschrift verpflichten sich die 
Kunden unter anderem dazu, die Gegenstände 
ordnungsgemäß, pfleglich und zweckentspre-
chend zu benutzen, bei Verlust, Diebstahl 
oder Beschädigung der Gegenstände identi-
schen Ersatz zu leisten und sie nach maximal 
drei Wochen, ohne Verlängerung, wieder zu-
rückzugeben. Ob darauf auch Verlass sein 
wird – eine Bohrmaschine ist schließlich kein 
Buch? „Das Vertrauen müssen wir haben, und 
das haben wir auch. Zumal uns auch andere 
Büchereien, die ihren Kunden vergleichbare 
Angebote machen, bereits bestätigt haben, 
dass es funktioniert“, unterstreicht Daniela 
Barbu.
Übrigens: Im Taunus sollte die Kronberger 
Stadtbücherei aktuell mit bei den ersten Bib-
liotheken sein, in denen man nicht nur Dinge 
zum Lesen, Hören oder Sehen ausleihen 
kann, sondern auch zum Bohren, Putzen und 
Spielen.

Das Team der Stadtbücherei um Daniela Barbu (3.v.li.) verleiht neuerdings nicht nur Bücher und andere Medien, sondern auch „schweres“ 
wie kinderleichtes Gerät. Finanziell maßgeblich gefördert wird die „Bibliothek der Dinge“ einmal mehr durch den „Freundeskreis der 
Stadtbücherei“, für den Brigitte Palm-Backhaus (li.) an der Eröffnung teilnahm. Stellvertretend für die Stadt dankte Britta Markloff (2.v.li.), 
stellvertretende Leiterin des Fachbereichs „Soziales, Kultur und Bildung, für die wertvolle Unterstützung. � Foto: Stadt Kronberg

Es darf gewählt werden: Versand der Briefwahl-Unterlagen  
zur Bundestagswahl am 23. Februar läuft

Kronberg (kb) – Die Stimmzettel zur Bun-
destagswahl am 23. Februar 2025 sind da, 
die Briefwahl in Kronberg kann anlaufen. 
Das Team der Stadtverwaltung ist bereits 
unter Hochdruck daran, die Umschläge mit 
den druckfrischen Unterlagen zu füllen und 
zeitnah all denen zuzusenden, die bereits die 
Teilnahme an der Briefwahl beantragt haben 
oder in den kommenden Tagen noch bean-
tragen werden. Schriftlich oder online unter  
https://wahlschein.ekom21.de/IWS/start.
do?mb=6434006 ist dies noch bis einschließ-
lich 18. Februar 2025 möglich. Damit sollte 
noch ausreichend zeitlicher Spielraum vor-
handen sein, um die Briefwahl über den Post-
weg abzuwickeln. 
Wer erst nach dem 18. Februar auf den Ge-
danken kommt, vor dem eigentlichen Wahltag 
wählen zu wollen oder auch wählen zu müs-

sen, kommt nicht umhin, persönlich im Kron-
berger Bürgerbüro am Berliner Platz vorstel-
lig zu werden und die Briefwahl-Unterlagen 
dort abzuholen. Möglich ist dies bis Freitag, 
21. Februar, 15 Uhr. 
Ist man dann schon einmal im Bürgerbüro, 
bietet es sich an, auch gleich dort zu wählen 
und den ausgefüllten Stimmzettel an Ort und 
Stelle in eine Wahlurne zu werfen. Eigens 
dafür werden im Bürgerbüro zwei Wahlkabi-
nen installiert. Die können übrigens nicht 
nur von Spät-Entschlossenen zur Stimmab-
gabe genutzt werden, sondern auch von allen 
anderen Wahlberechtigten aus der Burgstadt, 
die ihre Stimme vor dem eigentlichen Wahl-
tag abgeben möchten. Vorausgesetzt, sie ha-
ben die  postalische Zustellung der Brief-
wahl-Unterlagen noch nicht beantragt. 
„Ab sofort ist das Wählen im Bürgerservice 

gegen Vorlage der Wahlbenachrichtigung 
oder des Personalausweises und nach Ab-
gleich mit dem Wählerverzeichnis zu den re-
gulären Öffnungszeiten möglich“, erklärt 
Kronbergs Wahlleiter Michael Richter. Diese 
Variante der vorzeitigen Stimmabgabe habe 
einerseits den Vorteil, dass es deutlich 
schneller als über den Postweg gehe. Ande-
rerseits könnten die Wählerinnen und Wähler 
noch sicherer gehen, dass die eigene Stimme 
am Wahlabend um 18 Uhr in die Auszählung 
einfließt. Wohlwissend, dass die Wahlvorbe-
reitungen dem Team der Stadtverwaltung be-
reits einiges an zusätzlicher Arbeit besche-
ren, dankte Kronbergs Bürgermeister Chris-
toph König den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern am Mittwoch vergangener Woche bei 
einem Besuch im Bürgerbüro nachdrücklich 
für deren Einsatz. 

Geöffnet ist das Bürgerbüro in den Wochen bis 
zur Bundestagswahl montags, dienstags, mitt-
wochs und freitags von 8 bis 13 Uhr, donners-
tags von 13 bis 18 Uhr sowie an jedem ersten 
und dritten Samstag im Monat von 10 bis 13 
Uhr. Mit Blick auf die Bundestagswahl am 
Sonntag, 23. Februar, wird das Bürgerbüro im 
Februar ausnahmsweise auch am vierten Sams-
tag des Monats, also am 22. Februar, von 10 bis 
12 Uhr geöffnet sein. Allerdings steht das Bür-
gerbüro am 22. Februar den Wahlberechtigten 
nur noch in wirklich begründeten Notfällen of-
fen. Dazu zählt zum Beispiel die glaubhafte 
Versicherung des Wahlberechtigten, dass ihm 
der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist oder er ihn verloren hat. Im Ausgleich für 
die zusätzliche Samstagsöffnung des Bürger-
büros im Februar bleibt das Bürgerbüro am 
Samstag, 1. März, geschlossen.

Viele helfende Hände aus den Reihen der Kronberger Stadtverwaltung sind derzeit damit 
beschäftigt, die bereits beantragten Briefwahl-Unterlagen einzutüten und auf dem Postweg 
zeitnah zu den Wahlberechtigten zu bringen. Von Bürgermeister Christoph König (re.) gab es 
für diesen Einsatz ein herzliches Dankeschön.

Ab sofort können Wahlberechtigte auch direkt im Bürgerbüro ihre Kreuzchen machen und 
ihren Stimmzettel in die Wahlurne werfen. Angelika Schleiffer (re.), hier im Bild mit 
Bürgermeister Christoph König und Wahlleiter Michael Richter (v.li.), hat ein genaues Auge 
darauf, dass alles seine Ordnung hat.� Fotos: Stadt Kronberg
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Ruhestandsplanung –
gestalten Sie Ihre fi nanzielle Zukunft

 warum Sie Ihre fi nanziellen Ziele klar defi nieren
sollten und eine frühzeitige und gründliche Planung 
entscheidend ist,

 welche Anlageformen für den Vermögensaufbau
und -erhalt geeignet sind,

 wie Sie Ihre Ersparnisse während der Ruhestands-
phase sinnvoll und nachhaltig nutzen können.

Erfahren Sie:

Jetzt kostenfrei zum Event anmelden:
Mittwoch, 5. März 2025, 19:00 Uhr
Westin Grand Frankfurt

Rufen Sie uns gerne an oder nutzen Sie den QR-Code.
T 069 247 50 49-10

Quirin Privatbank Frankfurt am Main | Schillerstraße 20, 60313 Frankfurt am Main 
 T 069 247 50 49-0 | www.quirinprivatbank.de | frankfurt@quirinprivatbank.de

klug anlegen. be� er leben.

Sca� e mich

Leiterin der MTV-Abteilung „Kurse“ legt den 
Fokus auf Frauen – Zielgruppe junge Mütter 

Kronberg (kb) – Seit genau einem Jahr ist 
Julia Stoklossa-Schneider die neue Leiterin 
der „Abteilung Kurse.“ Sie arbeitete bis 2023 
zunächst 15 Jahre lang für einen internationa-
len Konzern, für den sie in verschiedenen Be-
reichen tätig war. Die studierte Betriebswirtin 
und Marketing-Ökonomin verbringt ihre 
Freizeit am liebsten mit sportlichen Aktivitä-
ten, betont sie.
Daher startete sie im Jahr 2017 mit der Fit-
ness-Trainer C-Lizenz, erst einmal nur, um 
für sich selbst ein tiefergehendes Fachwissen  
zu erlangen. Das Thema Fitnesstraining hat 
sie jedoch nicht losgelassen und sie erlangte 
schließlich die B-Lizenz sowie die Fitness-
trainer A-Lizenz. Im Jahr 2024 schließlich 
ergänzte sie ihre Ausbildung um die Personal-
trainer-Lizenz sowie die Medical Fitness-
coach A-Lizenz. Ausgebildet wurde sie bei 
der Deutschen Fitnesslehrer Vereinigung e.V. 
in Kassel (dflv). In ihrer Funktion als Abtei-
lungsleiterin vereint sie ihren betriebswirt-
schaftlichen Background mit ihrer Leiden-
schaft für den Sport. 
Seit Oktober letzten Jahres gibt Julia Stoklos-
sa-Schneider montags von 9 bis 10 Uhr den 
Powerwomen-Kurs, ein Kurs nur für Frauen: 
ein knackiger Kraft-Ausdauer-Zirkel mit im-
mer wieder wechselnden Übungen und diver-
sem Equipment wie beispielsweise Langhan-
teln, Kettlebells, Battleropes und Medizinbäl-
len. Donnerstags ist sie als Trainerin im ver-
einseigenen Fitnessstudio tätig. Neben ihren 
sportlichen Aktivitäten im MTV ist sie die 
Ansprechpartnerin für die Mitglieder sowie 
Interessierte bei allen Fragen rund um die 
Kurse. Wöchentlich werden insgesamt 28 
Kurse angeboten. Alles rund um Planung, Or-
ganisation, Auswertung und Kurse sowie die 
Kommunikation mit den 16 verschiedenen 
Kursleitern fällt in ihren Aufgabenbereich.

Jumping Fitness-Kurs 
Seit Januar dieses Jahres bietet der MTV den 
beliebten Jumping-Fitness-Kurs an. Immer 
montags von 19.30 bis 20.30 Uhr im Spiegel-
saal der AKS mit der lizenzierten Jumping-

Fitness-Trainerin Johanna Boekhoff. Jum-
ping Fitness ist ein effektives Ganzkörper-
Training und verbessert insbesondere Aus-
dauer, Koordination, Balance und 
Muskelkraft.
Ganz besonders am Herzen liegt Julia Sto-
klossa-Schneider die Zielgruppe „Junge Ma-
mas“. Genau sie hätten wenig Zeit für sich 
und ihre körperliche Fitness. Seit Januar gibt 
es jetzt speziell für sie den neuen Kurs „Fit 
mit Kid“, geleitet von Natascha Scholaus, die 
selbst junge Mama und Leistungssportlerin 
ist. „Sie weiß also ganz genau, wovon sie 
spricht und wie man effektiv trainiert. 
„Jetzt im Winter wird indoor gesportelt, im 
Frühling und Sommer wird es aber sicher 
auch raus auf das MTV-Gelände gehen oder 
es wird im Viktoria-Park trainiert“, so die 
Trainerin. Dieser Kurs findet immer dienstags 
von 10.30 bis 11.30 in der Gymnastikhalle 
des MTVs statt. „Die Mamas können ihren 
Nachwuchs mitnehmen, kräftigen ihren  
Körper und ganz nebenbei sind sie den  
Kindern schon ganz früh ein sportliches Vor-
bild.“

Kurs-Specials am Wochenende 
Geplant werden erste Kurs-Specials am Wo-
chenende – kostenfrei für alle Mitglieder 
und auch Nichtmitglieder. Am Sonntag, 16. 
Februar, findet um 11 Uhr eine 90-minütige  
Yoga-Einheit mit der erfahrenen Kursleite-
rin Christina Dallegio statt. Sie gibt schon 
seit vielen Jahren am Montagabend Pilates 
und Power Yoga-Kurse in der Gymnastikhal-
le des MTVs. Das zweite Special dieses Jah-
res steht auch bereits in den Startlöchern: 
Julia Stoklossa-Schneider und die Kursleite-
rin Naual Körner werden am Internationalen 
Weltfrauentag am 8. März von 11 bis 13 Uhr 
ein Kurs-Special anbieten. Naual Körner ist 
ebenfalls Yogalehrerin beim MTV und bietet 
regulär unterschiedliche Yoga-Kurse am frü-
hen Montagabend sowie am Freitagmorgen 
an.
Als Kurs-Special wird ein knackiger Zirkel 
mit funktionalen Übungen und diversem 
Equipment unter Anleitung von Julia Stoklos-
sa-Schneider stattfinden. Im Anschluss bietet 
Naual Körner eine Slow-Flow-Yoga-Stunde 
an, in welcher fließende Bewegungen mit 
dem Atem verbunden werden.
„Gerade für uns Frauen ist es wichtig, Sport, 
vor allem Krafttraining, zu betreiben. Durch 
regelmäßiges Training geht es nicht nur phy-
sisch, sondern auch psychisch besser. Teil-
nehmende sind belastbarer und auch ausge-
glichener im Alltag. Zudem gibt es ein redu-
ziertes Risiko für Stoffwechselerkrankungen.
Der natürliche Muskelabbau ab dem 30. Le-
bensjahr betrifft uns alle und wenn wir nichts 
dagegen unternehmen, gehen so rund 30 bis 
50 Prozent der Muskelmasse bis zum 80. Le-
bensjahr schleichend verloren. In späteren 
Jahren erkranken viele Frauen an Osteoporo-
se. Krafttraining hilft hier vorbeugend und 
unterstützt bei Hormonschwankungen,  um 
nur einige Vorteile  des regelmäßigen Trai-
nings zu nennen.”
Julia Stoklossa-Schneiders telefonische 
Sprechzeiten sind montags bis donnerstags 
von 10.30  bis 12.30  Uhr unter 06173 67283. 
Anmeldungen unter kurse@mtv-kronberg.de

Julia  Stoklossa-Schneider, die neue Leiterin 
der „Abteilung Kurse“ � Foto: privat

Max-Werner Kahl erneut  
zum ASU-Vorsitzenden gewählt
Kronberg (pu) – Im Mai 2021 hatte der lang-
jährige Vorsitzende des Ausschusses für 
Stadtentwicklung und Umwelt (ASU), Max-
Werner Kahl (CDU), nach insgesamt zwei 
Legislaturperioden den Staffelstab an seinen 
Nachfolger Udo Keil (Bündnis90/Die Grü-
nen) übergeben und seitdem als dessen Stell-
vertreter fungiert. Bis vor wenigen Wochen 
war davon auszugehen, dass eine etwaige 
Veränderung auf diesem Posten frühestens 
nach der für Frühjahr nächsten Jahres termi-
nierten Kommunalwahl anstehen würde. 
Doch es kam anders. In Konsequenz der Ent-
scheidung Keils, in der letzten Stadtverordne-
tenversammlung des alten Jahres nach 38 
Jahren sein Mandat niederzulegen, standen 
zu Beginn der ersten diesjährigen ASU-Sit-
zung zur Behebung der entstandenen Vakanz 
Neuwahlen auf der Tagesordnung.
Um es kurz zu machen: Aufgrund seiner Er-
fahrung wurde Christdemokrat Kahl für den 
Vorsitz vorgeschlagen und von fünf der bis zu 
diesem Zeitpunkt acht anwesenden Mitglie-
der gewählt. Die neuen Stellvertreter heißen 
Dr. Rolf-Dieter Appuhn (Bündnis90/Die 
Grünen) und Helmut Philipp Ebner (SPD). 

Max-Werner Kahl übernimmt nach dem 
Ausscheiden von Udo Keil wieder den Vorsitz 
des Ausschusses für Stadtentwicklung und 
Umwelt. � Foto: privat
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Stadtentwicklungsausschussmehrheit empfiehlt Vorzugsvariante  
für städtebaulichen Rahmenplan Gewerbe Kronberg Süd

Kronberg (pu) – Mit jeweils der 19-stimmi-
gen Mehrheit der Fraktionen von CDU, SPD, 
UBG und Teilen der FDP bei zwölf Gegenstim-
men von Bündnis90/Die Grünen, KfB und ei-
nem FDPler wurde am 18. April letzten Jahres 
die Aufstellung der Bebauungspläne Nr. 157 
„Am Auernberg“ und Nr. 158 „Am Kronberger 
Hang“ zwecks Neuentwicklung von Gewerbe-
flächen (Drucksachennummer 5228/2024) be-
schlossen. Vorausgegangen war die aus dem 
Juli 2023 datierende Grundsatzentscheidung 
zur Schaffung eines Gewerbeflächenangebots 
insbesondere für heimische Unternehmen und 
Betriebe auf Grundlage der „Machbarkeitsstu-
die Gewerbestandortentwicklung“ sowie die 
Einigung auf Entwicklung erster Konzepte zur 
Transformation des Procter & Gamble-Firmen-
areals (DS.-Nr. 5181/2023).

Nächster Schritt
Darauf fußt als nächster Schritt der vom Ma-
gistrat eingebrachte Antrag (Vorlagennummer 
5295/2025) für die von ihm favorisierte Vor-
zugsvariante des "Städtebaulichen Rahmen-
plans Gewerbe im Bereich Kronberg Süd“ 
samt Empfehlung an das Parlament, diese heu-
te Abend abzusegnen. In Vorbereitung dessen 
hat das Fachreferat Stadtplanung des Fachbe-
reichs Stadtentwicklung und Umwelt mit dem 
international agierenden namhaften Planungs-
büro AS + P Albert Speer + Partner GmbH ei-
nen Partner an die Seite geholt, der getreu sei-
ner Maxime „think ahead“ (vorausdenken) das 
insgesamt circa 35 Hektar große Areal zur 
Ausarbeitung zukunftsfähiger Lösungen in 
den Blick genommen hat. Das vorliegende 
Konzept stellten zwei Mitarbeiterinnen des 
Büros in der jüngsten Sitzung des Ausschusses 
für Stadtentwicklung und Umwelt (ASU) vor. 

Aufgabenstellung
Die ins Aufgabenheft geschriebenen Zielset-
zungen für das künftige Gewerbeareal „Kron-
berg Süd“ umfassen demnach Wettbewerbsfä-
higkeit durch qualitativ hochwertige Entwick-
lung sowie gute Arbeitsplatzqualität und -ge-
staltung. Nicht minder Gewicht wird auf die 
nachhaltige Entwicklung mit Ressourcenscho-
nung, Vernetzung und Förderung der Intermo-
dalität gelegt. Ein besonderes Augenmerk gilt 
des Weiteren sowohl der qualitativ hochwerti-
gen Freiraumgestaltung, Biodiversität, Freizeit 
und Erholung als auch der Vernetzung und 
weichen Übergänge zur Kronberger Land-
schaft. Neben der Flexibilität für bestmögliche 
räumlich-funktionale Voraussetzungen für 
künftige Nutzer steht die unabhängige Ent-
wicklung der Teilbereiche, sodass zeitnah be-
gonnen werden kann, auf dem Aufgabenzettel.

Planungsziel
Erklärtes Planungsziel ist laut Stadtplanung 
eine aufeinander abgestimmte, qualitativ hoch-
wertige Entwicklung der Flächen mit optima-
ler Flexibilität und räumlicher Funktionalität 
für bestehende und zukünftige Nutzer abzubil-
den. Die Flächen des circa 35 Hektar großen 
Rahmenplangebietes sollen in Bezug auf die 
Schaffung von Arbeitsplatzqualitäten, Freirau-
mentwicklung und Klimaanpassung zeitge-
mäß entwickelt werden. Gleichzeitig gelte es, 
die verkehrliche Erschließung der Flächen zu 
optimieren und zu verbessern. Unter Berück-
sichtigung unterschiedlicher planerischer Aus-
gangslagen und Zielsetzungen wurden für die 
Teilflächen „Am Auernberg“ und „Procter & 
Gamble-Areal“ Varianten erstellt. Auf Basis 
dieser leitet sich die Vorzugsvariante ab, die 
nun zur Beschlussfassung vorgelegt wird.

Teilgebiet „Procter & Gamble-Areal“ 
Laut Erstem Stadtrat Heiko Wolf (parteilos) 
datieren die zuletzt mit Procter & Gamble 
(P&G) geführten Gespräche aus dem Novem-
ber letzten Jahres. Nach wie vor gebe es nichts 
Neues für die Öffentlichkeit zu berichten. 
Man wisse jedoch, „dass die Planungsprozes-
se langsamer vorangehen als gedacht und ein 
Ende der Entwicklung noch nicht absehbar 
ist.“ Bekanntlich hatte das Unternehmen vor 
zwei Jahren mitgeteilt, seine 2.500 Beschäf-
tigten in der Region am Standort in Schwal-
bach am Taunus zu vereinen. Dafür seien 
Um- und Neubauten erforderlich. Einzig das 
Braun Werk soll nach aktuellem Stand der 
Dinge am Standort Kronberg verbleiben. 
Nichtsdestotrotz will die Stadt Kronberg mit 
den „eigenen Plänen voranschreiten“.
Um auf unterschiedliche Flächenbedarfe von 
P&G reagieren zu können, sei aus verschiede-
nen Varianten eine Vorzugsvariante abgelei-
tet, die als Grundlage für die weiteren Ab-
stimmungen mit P&G diene.
Aufbauend auf der bestehenden Erschlie-
ßungsstruktur des Gebietes besteht die Vor-
zugsvariantengrundidee in einer zentralen, 
innenliegenden, sogenannten multicodierten 
Achse, die zur Erschließung der Baufelder 
und Etablierung einer „Promenade“ dient. 
Belebende Nutzungen zur Versorgung des 
Gebietes und der Freiraum- und Erholungs-
nutzung können sich daran angliedern. 
Dabei wird eine qualitätvolle Campus-Struk-
tur mit gemeinsamer Mitte und urbanem Frei-
raum mit attraktiver Adressbildung und 
gleichwertig nutzbaren Baufeldern erreicht. 
Von drei- bis viergeschossigen Gebäuden war 
die Rede, für bauliche Akzente an prominen-
ten Stellen unter Umständen auch mal sechs-
geschossig. Bei gleichzeitigem Erhalt der be-
stehenden Erschließung parallel zur Frankfur-
ter Straße können nicht nur die Baufeldbrei-
ten, sondern auch die Baufeldtiefen flexibel 
an die unterschiedlichen Anforderungen der in 
diesem Teilbereich vorgesehenen Nutzungen 
aus dem Dienstleistungs-, Forschungs- und 
Entwicklungssektor angepasst werden. 

Anbindung
Die Anbindung des Gebietes erfolgt in der 
vorliegenden Variante über die bestehende 
Zufahrt an der Frankfurter Straße und mit 
Öffnung des Areals, zu Gunsten der Vertei-
lung der Verkehre, zusätzlich über die 
Eschborner Straße und Westerbachstraße. Die 
Verknüpfung zur Bestandsbebauung „Palais 
Kronberg“ und „Westerbachcenter“ ist mit-
tels eines grünen Gelenkes vorgesehen, an das 
sich der zentrale Mobilitätshub angliedert. 
Als Hochgarage, Fahrradabstellanlage oder 
beispielsweise Car-Sharing-Depot stellt die-

ser den zentralen Quartiers- und P+R-Park-
platz dar und soll die bestehende P+R-Fläche 
nordwestlich der Sodener Straße ersetzen. 
Über die bestehende Zufahrt an der Frankfur-
ter Straße und zusätzlich auch über die Wes-
terbachstraße erschlossen, ist die Lage opti-
mal mit direktem Zugang zum S-Bahn-Halte-
punkt „Kronberg Süd“ gewählt. 
Der neue Standort lässt für die P+R-Nutzer 
ein fußläufiges Überqueren der Sodener Stra-
ße und der Bahnschienen sowie unnötige 
Wartezeiten am Bahnübergang entfallen und 
erhöht die Sicherheit. Das dann freiwerdende 
P+R-Grundstück kann einer gewerblichen 
Nutzung zugeführt werden.

Teilgebiet „Am Auernberg“
Für den Standort „Am Auernberg“, der nach 
aktuellem Stand der Dinge als schnellstes ent-
wickelt werden könnte, ist die Ansiedlung 
von Branchen aus dem Forschungs- und 
Dienstleistungssektor im Bereich der Landes-
straße L 3015 angedacht. Im südlichen, topo-
graphisch weniger bewegten Teil des Gebie-
tes sollen Flächen für Handwerksbetriebe be-
reitgestellt werden. Die Regionalparkroute 
wird entlang der östlichen Gebietsgrenze ge-
führt und bildet den Übergangsbereich zum 
Westerbachtal. 
Zentrale Idee ist die Erschließung des Gewer-
begebietes durch Anschluss an den bestehen-
den Halbknotenpunkt „Accenture“ (würde 
durch Spiegelung zum Vollknotenpunkt). Die 
neue Erschließungsstraße schließt im weite-
ren Verlauf über einen Verschwenk an die be-
stehende Straße "Am Auernberg", die im vor-
deren Teilbereich zurückgebaut werden kann. 
Aus verkehrlicher Sicht wäre durch das Verle-
gen der Einmündung in das Gebiet „Am Au-
ernberg“ und die damit entstehenden größe-
ren Abstände zum Bahnübergang eine deutli-
che Verbesserung der Ein- und Ausfahrtsitua-
tion geschaffen.
Gleichzeitig kann das Überqueren der Lan-
desstraße L 3015 für Fußgänger und Radfah-
rer deutlich sicherer gestaltet werden. Nach 
Aussage von Erstem Stadtrat Wolf muss die 
Überwindung des Höhenunterschiedes zwi-
schen der neuen Einfahrtsstraße und dem An-
schluss an die Straße "Am Auernberg“ ver-
kehrstechnisch noch geprüft werden. Aus 
städtebaulicher Sicht trete die Gestaltung ei-
nes qualitätvollen Stadteinganges und Orts-
randes zugunsten einer verkehrlichen Verbes-
serung zurück.

Teilgebiet „Kronberger Hang“
Im Wesentlichen bestimmt sich die Einteilung 
der Baufelder entsprechend der Grundstück-
sausformung und erforderliche Einhaltung 
der Abstandsflächen von 20 Metern zur Lan-
desstraße L 3005. Die Anbindung des Gebie-
tes erfolgt über den Knotenpunkt „Kronber-
ger Hang“ und zur Verteilung der Verkehre 
zusätzlich über einen Anschluss an den beste-
henden Kreuzungspunkt Eschborner/Frank-
furter Straße L 3005.
Die Erschließung der Baufelder erfolgt über 
die dem Gewerbegebiet Schwalbach zuge-
wandte Seite. Die bestehende Straße wird 
verbreitert und mit einer vorgelagerten Zone 
(zum Beispiel Grünfläche, Parken) zur Ad-
ressbildung mit qualitätsvollem Entrée ausge-
baut.
Für den Standort sind vornehmlich Unterneh-
men aus dem Dienstleistungs-, Forschungs- 
und Entwicklungssektor als Pendant zum 
Schwalbacher Gewerbegebiet vorgesehen. 
Bauliche Akzente werden im südlichen Stadt-

eingangsbereich aber auch im nordwestlichen 
Bereich von Sichtachsen gesetzt und verspre-
chen eine Steigerung der Ausnutzung mit 
qualitativen Sichtbeziehungen auch aus den 
Gebäuden heraus. Bei den aktuell noch im 
Gebiet vorkommenden Oberleitungen wird 
nach Gesprächen mit der Syna nur noch die 
südliche 110 KV-Leitung weiterhin dort ver-
bleiben. Eine Verlegung des Mastes erweist 
sich als aufwendig und kostenintensiv. Im 
Mastbereich können, unter Einhaltung der 
Abstandsflächen von 15 Metern, beispiels-
weise ein Parkplatz oder eine Grünfläche ge-
staltet werden. Der Einbezug der Regional-
parkroute bindet das Gebiet in die überregio-
nalen Rad- und Fußwegebeziehungen mit ein. 
Das Teilgebiet „Kronberger Hang“ zählt zwar 
ebenso wie das „Am Auernberg“ zum priori-
tären Baubereich, gleichwohl spielt nach wie 
vor der bis 2030 von Hessen Mobil avisierte 
leistungsfähige Ausbau des Knotenpunkts L 
3005/L 3014 in die Planungen hinein.

Reaktionen des Bauausschusses
Nach der Präsentation des Rahmenplans be-
stand für die Mitglieder des Ausschusses für 
Stadtentwicklung und Umwelt Gelegenheit, 
Fragen zu stellen. Dabei zeigte sich das be-
kannte Meinungsbild, das sich auch in der ab-
schließenden Abstimmung widerspiegelte. 
Für den Stadtverordnetenbeschluss votierten 
die Fraktionen von CDU, SPD und Unabhän-
giger Bürgergemeinschaft (UBG). Bei „Nein“ 
hoben die Wählergemeinschaft „Kronberg für 
die Bürger“ (KfB) und der FDP-Abgeordnete 
die Hände. Die beiden Bündnis90/Die Grü-
nen-Politiker enthielten sich.

Vorsorge treffen
Ein „Ja“ der Lokalpolitik für den Magistrats-
antrag wäre ein weiterer klarer Schritt in 
Richtung Vorsorgetreffen für die Zukunft. 
Flächenbedarfe für heimische Betriebe, die 
expandieren wollen, sind ebenso hinlänglich 
bekannt wie mangelnde Flächen für ansied-
lungswillige Unternehmen. Die aktuelle Kri-
sensituation des Wirtschaftsstandorts 
Deutschland sollte jedem drastisch vor Augen 
geführt haben, dass ein Ausruhen auf vor 
Jahrzehnten getroffenen Entscheidungen so-
wie der Glaube, finanzkräftige Unternehmen 
könnten niemals wegfallen, schlechte Ratge-
ber sind im Bestreben, durch stabile bezie-
hungsweise möglichst noch wachsende Ge-
werbesteuereinnahmen den Wohlstand von 
Kommunen und ihrer Bürger zu sichern.

Weiteres Vorgehen 
Das „Go“ des Parlaments vorausgesetzt sollen 
unter Berücksichtigung weiterführender, ins-
besondere verkehrlicher Untersuchungen  und 
auf Grundlage des Rahmenplans für die 
Standorte „Am Auernberg“ und „Kronberger 
Hang“ städtebauliche Entwürfe mit Darstel-
lung der Kubaturen, Ausrichtung der Baukör-
per und ihrer Höhenentwicklung mit Geschos-
sigkeiten ausgearbeitet werden. Anschließend 
steht die Beratung dieser Grundlage für die 
Bebauungsplanentwürfe in den politischen 
Gremien zur Beschlussfassung auf der Agen-
da. Der städtebauliche Rahmenplan dient au-
ßerdem als Grundlage für Gespräche mit den 
Nachbarkommunen Eschborn und Schwal-
bach. Mit ihnen sollen im Sinne einer inter-
kommunalen Zusammenarbeit Themen wie 
beispielsweise interkommunales Gewerbege-
biet Eschborn, Erschließung Kronberger Hang 
und Entlastungsstraße Im Tries erörtert und 
das weitere Vorgehen abgestimmt werden.

Die Stadt setzt mit einem 35 Hektar großen 
Entwicklungsplan auf moderne 
Gewerbestandorte mit nachhaltigen 
Gewerbeflächen und durchdachten 
Mobilitätslösungen.� Foto: Puck

Kronberger Geschichtsverein beleuchtet  
die Schlacht bei Höchst im Jahr 1622

Kronberg (kb) – Der Geschichtsverein Kron-
berg führt seine Vortragsreihe über die Nach-
barschaft fort. Nach den Landsteiner Wall-
fahrten steht nun ein bedeutendes Ereignis 
des 17. Jahrhunderts im Mittelpunkt: die 
Schlacht bei Höchst im Jahr 1622. Am Mitt-
woch, 19. Februar, wird Prof. Dr. Markus 
Pfenninger seine Erkenntnisse zu diesem his-
torischen Kapitel präsentieren. 
Der Referent ist Professor für Molekulare 
Ökologie des Forschungszentrums Biodiversi-
tät und Klima der Frankfurter Senckenberg 
Gesellschaft für Naturforschung und der Gu-
tenberg-Universität Mainz und befasst sich in 
seinem ersten Sachbuch „1622 – Die Schlacht 
bei Höchst“ mit dem Kapitel des Dreißigjähri-
gen Kriegs von 1618 bis 1648. „Meine Lei-
denschaft gilt aber auch der Geschichte und 
der Region“, betont der Referent, der sich in 

seinem ersten Sachbuch „1622 – Die Schlacht 
bei Höchst“ mit dem Kapitel des Dreißigjähri-
gen Kriegs von 1618 bis 1648 befasst. Welche 
Rolle spielte dabei Kronberg? Auslöser des 
Dreißigjährigen Kriegs war 1618 der Prager 
Fenstersturz. In der Schlacht bei Höchst trafen 
am 20. Juni 1622 das protestantische Heer un-
ter Christian von Braunschweig-Wolfenbüttel 
und das von Tilly geführte Heer der Katholi-
schen Liga aufeinander.  Christian von Braun-
schweig-Wolfenbüttel, auch der „Wilde Her-
zog“ oder „Toller Halberstädter“ genannt, gilt 
als einer der bekanntesten Feldherren der Wel-
fen im Kampf für die Ständische Libertät und 
gegen das Haus Habsburg und die Katholische 
Liga im Dreißigjährigen Krieg.
Der Vortrag beginnt um 19 Uhr in der Stadt-
halle Kronberg, Einlass ist ab 18.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Sind Kronberger Friedhöfe barrierefrei? – 
UBG fordert die Stadt zur Nachbesserung auf
Kronberg (kb) –  Die Stadt Kronberg hat vier 
Friedhöfe, zwei in Kronberg und jeweils einen 
in den Ortsteilen Oberhöchstadt und Schön-
berg. Nach Ansicht der Unabhängigen Bürger 
Gemeinschaft UBG Kronberg gibt es einigen 
Verbesserungsbedarf.
„Zum Beispiel beim Friedhof Thalerfeld, kom-
mend vom Mammolshainer Weg: Dort wäre es 
sinnvoll, die letzten drei Stellplätze als Behin-
dertenstellplätze auszuweisen. Auch im Be-
reich der Trauerhalle am Grundweg wäre eine 
Kennzeichnung entsprechender Stellplätze an-
gebracht. Von diesen können die Besucher mit 
Rollatoren, Rollstühlen oder anderen Gehhil-
fen ungehindert den ganzen Friedhofsbereich 
erreichen“, so Markus Lind, UBG-Vorsitzen-
der. 
In diesem Zusammenhang sollten auch die 
Friedhöfe in der Frankfurter Straße und im 

Ortsteil Öberhöchstadt auf Barrierefreiheit und 
erleichterte Zugänglichkeit überprüft werden.
Friedhöfe bieten einen Raum für Trauer, Erin-
nerung und Gemeinschaft. Es sei laut der 
UBG daher unerlässlich, entsprechende Vor-
aussetzungen zu schaffen, so dass Menschen 
mit Mobilitätseinschränkungen jederzeit der 
Zugang zu Gräbern sowie eine Teilnahme an 
Trauerfeiern oder Gedenkveranstaltungen 
einfach und unkompliziert möglich ist.
„Wir hoffen, dass auch die anderen Fraktio-
nen den Prüfantrag unterstützen, um damit 
einen weiteren Schritt zu machen, damit 
Kronberg wieder ein Stück besser für unsere 
Mitmenschen mit Einschränkungen wird“, so 
der UBG-VorsitzendeMarkus Lind. Wer Lust 
hat, die UBG dabei zu unterstützen, kann sich 
gerne unter Kontakt@ubg-kronberg.de bei 
der Kronberger Bürgergemeinschaft melden.
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Trockene Augen
Das „Sicca-Syndrom“ – so nennt 
man den Umstand der trockenen 
Augen. Brennende, kratzende 
Augen, ein Druckgefühl, Augen-
müdigkeit oder Rötungen sind 
typische Symptome. Aber auch 
tränende Augen gehören dazu, in 
diesem Fall versucht der Körper 
die Reizung auszugleichen und 
schießt über das Ziel hinaus. Ist 
aber das Auge verklebt mit einer 
gelblichen, schleimigen Flüssig-
keit, dann deutet dies auf eine 
Infektion hin, die ärztlich behan-
delt werden sollte. Die Ursache 
für trockene Augen liegen oft 
bei Allergien, eine Reaktion auf 
Medikamente, bei Erkrankungen 
wie Morbus Parkinson oder bei 
Frauen kann es auch ein verän-
derter Hormonstatus (Schwan-
gerschaft/Wechseljahre) sein. 
Zu lange Bildschirmarbeit und 
Heizungsluft trockenen auch 
aus.
Absolute Basistherapie ist es, 
mit der sog. „Tränenersatzflüs-
sigkeit“ (Gel, Wasser, Salz, Öl) 
ohne Wirkstoffe mehrmals am 
Tag einzutropfen. Achtung die 
Miniampullen sind immer nach 
dem Einsatz zu entsorgen, denn 
sie enthalten keine Konservie-
rungsstoffe. Es gibt auch Mehr-
dosenbehältnisse. Ein Tropfen 
pro Auge genügt. Nach dem 

Tropfen die Augen geschlossen 
halten und mit den Augen rollen.
Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 
beantworten gern Ihre Fragen. 
Rezepte abgeben und Heimlie-
ferservice genießen: Einfach 
apothekeprime als App herunter-
laden!

 Ihre
Magdalena Roth
Apothekerin

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin
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– Anzeige –Für die dauerhafte Unterbringung von 
Obdachlosen scheint es einen Ausweg zu geben

Kronberg (hmz) – Mit intensiven Be-
mühungen versucht die Verwaltungs-
spitze derzeit, das Problem der Unter-
bringung von Obdachlosen dauerhaft 
lösen. Ein entsprechender Beschluss-
wunsch des Magistrats liegt dem Stadt-
parlament zur Beratung am heutigen 
Donnerstag vor. Abgestimmt werden 
soll über außerplanmäßige Finanzmittel 
in Höhe von 298.000 Euro, so viel wür-
de die Umsetzung der vorhandenen 
Mobile Homes von deren bisherigen 
Standort Frankfurter Straße 46 auf das 
städtische Grundstück Grüner Weg kos-
ten. Zusätzliche Kapazitäten zur Unter-
bringung obdachloser Personen sollen 
neu anzuschaffende Container bringen, 
für die ebenfalls Finanzmittel bereitge-
stellt werden müssten, dazu kommt die 
soziale Betreuung mit jährlich 125.000 
Euro. Es bleibt abzuwarten, ob das 
Stadtparlament der Vorlage mit diesem 
Finanzvolumen zustimmen wird. In der 
Vergangenheit wollten weder der Ma-
gistrat noch die Stadtverordneten eine 
kostenintensive Lösung tragen, die 
auch nicht auf Dauer ist. Diese Mobile 
Homes dürfen nämlich nicht für lang-
fristige Wohnzwecke genutzt werden. 
Der jetzige Standort der Mobile Homes 
entlang der Frankfurter Straße wird mit 
der erneuten Fristverlängerung durch 
den Hochtaunuskreis nur noch bis zum 
Jahresende baurechtlich geduldet. Die 
Stadt ist daher gezwungen, sehr zeitnah 
nach einer Alternative zu suchen und 
sie zu finden. Die zeichnete sich zu-
nächst mit dem möglichen Umzug in 
den „Grünen Weg“ ab, dessen Bebau-
ungsplan ein allgemeines Wohngebiet 
vorsah. Dieser wurde im Stadtparla-
ment jedoch mehrheitlich abgelehnt. 
Zumindest war dort die planungsrecht-
liche Möglichkeit gegeben, neben den 
vorhandenen auch noch zusätzliche 
Mobile Homes aufzustellen. Ursprüng-
lich sollte dort eine Gemeinschaftsun-
terkunft für Geflüchtete entstehen. 

Lösung Bettenhaus
Ein möglicher überraschender Ausweg 
könnte sich jetzt anbieten, den Bürger-
meister Christoph König und Erster 
Stadtrat Heiko Wolf im Rahmen eines 
Pressegesprächs aufgezeigt haben. 

Demnach verhandelt die Stadt mit der 
Evangelischen Kirche in Hessen Nas-
sau über einen Kaufvertrag mit dem In-
halt „Bettenhaus“ und dem dazugehöri-
gen Grundstück in der Markus-Ge-
meinde Schönberg. Im Bettenhaus des 
ehemaligen Religionspädagogischen 
Zentrums (RPZ) leben derzeit 51 Ge-
flüchtete, die Hälfte von ihnen sind in-
zwischen anerkannt. „Für sie wird es 
wichtig sein, in normale Wohnverhält-
nisse zu kommen.“ Wo die andere Hälf-
te künftig untergebracht werden soll, 
ließ Bürgermeister König noch offen, 
weil es „für abschließende Entschei-
dungen zu früh ist.“ Ob für sie aufgrund 
ihres Status eine Unterbringung in der 
Unterkunft „Oberer Aufstieg“ denkbar 
wäre, blieb ebenfalls unbeantwortet. 
Die dann verfügbaren Plätze im Betten-
haus könnten gegebenenfalls von Ob-
dachlosen aus den Mobile Homes be-
legt werden, da ist die Rede von 15 bis 
20 Personen.
Das Bettenhaus grenzt unmittelbar an 
die Evangelische Markusgemeinde 
Schönberg an. Baurechtlich ist das Ge-
lände bislang als „kirchliches Sonder-
gebiet“ ausgewiesen, was sowohl 
Wohnnutzung als auch gewerbliche 
Nutzung von vorne herein ausschließt. 
Unter diesem Vorbehalt ist die Villa 
Spieß, die unter Denkmalschutz steht, 
im Jahr 1962 an die Evangelische Kir-
che Hessen Nassau verkauft worden. 
Inzwischen wurde die Villa Spieß ver-

äußert. Der neue Eigentümer sei „von 
seinem Vorkaufsrecht, das Bettenhaus 
zu erwerben, zurückgetreten“, so Bür-
germeister König. Seit 2014 sind im 
Bettenhaus Flüchtlinge untergebracht. 
„Unsere ursprünglichen Planungen, 
hier etwas Adäquates unterzubringen, 
sind damals gescheitert“, erklärt Ober-
kirchenrat Markus Keller auf Anfrage. 
„Wenn es jetzt zu einer Einigung mit 
der Stadt Kronberg kommt, ist das in 
unserem Interesse, da wir als Kirche 
insgesamt vor einer strukturellen Verän-
derung stehen.“ Als Beispiel nannte er 
die Einrichtung von Nachbarschafts-
räumen, das heißt, „es gibt gemeinde-
übergreifende Gemeindebüros. Für 
Schönberg kann das künftig Kronberg 
sein.“ Bliebe noch das Problem, dass 
der Park unter Naturschutz steht. „Der 
Kreis geht bei der Umnutzung des Ge-
ländes wohl mit“, so der Verwaltungs-
chef. „Ob die Erschließung des Gelän-
des so wie sie jetzt ist, bestehen bleiben 
kann und die Bauaufsicht des Hochtau-
nuskreis da mitgeht, ist unsicher. Da 
werden wir etwas tun müssen“, so Ers-
ter Stadtrat Wolf. Die Stadt würde die 
Stelle des derzeitigen Hausmeisters be-
zahlen und auch die Betreuungskosten 
übernehmen. Sicher ist, ohne kirchli-
chen Träger dürfte das Projekt nicht be-
trieben werden können. 

Ökumenische Diakoniestation
Offenbar gehen die Planungen aber 
noch weiter: Der Mietvertrag der Öku-
menischen Diakoniestation läuft im 
Sommer aus, „vielleicht gibt es dann 
die Möglichkeit, die Mitarbeitenden in 
den Räumen der Markus-Gemeinde un-
terzubringen. Dabei geht es auch um 
die vorhandenen Parkplätze, das wäre 
dann eine sinnvolle Kombination an 
diesem Ort“, so Bürgermeister König. 
Wie schon im Jahr 2014, als die ersten 
Flüchtlinge in das Bettenhaus einziehen 
sollten, wird es wieder eine Bürgerver-
sammlung geben, in deren Rahmen die 
Pläne und die künftige Nutzung vorge-
stellt werden soll. Bislang verlief „das 
Miteinander von Flüchtlingen und 
Nachbarn völlig geräusch- und kon-
fliktlos und das soll nach Möglichkeit 
auch so bleiben.“

Mit dem Ankauf des Bettenhauses der 
Markus-Gemeinde Schönberg könnte 
es bei der Obdachlosen-Unterbringung 
ein Problem weniger geben.�
� Foto: Muth-Ziebe

Zwei Prüfanträge zur Barrierefreiheit  
für die Kronberger Friedhöfe

Kronberg (pu) – Auf Anträge der Frak-
tion der Unabhängigen Bürgergemein-
schaft (UBG) befasste sich der Aus-
schuss für Stadtentwicklung und Um-
welt (ASU) in seiner jüngsten Sitzung 
mit Möglichkeiten der Verbesserung 
beziehungsweise der Herstellung von 
Barrierefreiheit auf den Friedhöfen der 
drei Kronberger Stadtteile. Als Beispiel 
nannte der stellvertretende UBG-Frak-
tionsvorsitzende Markus Lind den 
Friedhof Thalerfeld. Dort könnten aus 
Sicht der Wählergemeinschaft kom-
mend vom Mammolshainer Weg die 
letzten drei Stellplätze als Behinderten-
stellplätze ausgewiesen werden. 
Auch im Bereich der am Grundweg ge-
legenen Trauerhalle plädierte Lind für 
eine Stellplatzeinrichtung, um mög-
lichst barrierefrei den kompletten Fried-
hofsbereich zu erreichen. In diesem Sin-
ne sollten des Weiteren die Friedhöfe in 
der Frankfurter Straße und im Ortsteil 
Oberhöchstadt überprüft und Verbesse-
rungen vorgenommen werden. 
Da die UBG-Fraktion ihren Vorstoß für 
den Bereich Kronberg und Ober-
höchstadt von Beginn als Prüfantrag 
formulierte und die Argumentation von 
der Mehrheit des Gremiums als stimmig 
bewertet wurde, wurde über diesen Ta-
gesordnungspunkt ohne angemeldeten 
Diskussionsbedarf direkt abgestimmt.
Im Ergebnis empfahlen sechs ASU-Mit-
glieder einen entsprechenden Stadtver-
ordnetenbeschluss bei zwei Gegenstim-
men (Wählergemeinschaft Kronberg für 
die Bürger) und einer Enthaltung.

Hanglage Schönberg
Weitaus kniffliger wird sowohl von Sei-
ten der Fraktionen als auch der Verwal-
tung die Herstellung von Barrierefreiheit 

für den Schönberger Friedhof beurteilt. 
Nach Recherche der UBG sind alle drei 
von der Friedrichstraße führenden Zu-
gänge nicht barrierefrei. Überdies stell-
ten Steigungen von bis zu 20 Prozent 
erschwerende Hindernisse der Zugäng-
lichkeit für Ältere, Behinderte und Per-
sonen mit Kinderwagen dar. Laut Mar-
kus Lind ein „No Go“! 
Der Vorschlag der Bürgergemeinschaft 
zielte daher auf die Planung und Schaf-
fung eines Zugangs möglichst im Be-
reich der Trauerhalle mit einer maxima-
len Steigerung von 6 Prozent. Lind be-
rief sich dabei auf die technische Norm 
DIN 18040-1 der UN-Behinderten-
rechtskonvention als maßgebendes Re-
gelwerk für barrierefreies Planen, Bau-
en und Wohnen. Mit dem Ziel, Men-
schen mit Behinderung die Teilnahme 
am kulturellen, politischen und öffentli-
chen Leben zu erleichtern, fordert die 
Norm unter anderem neben der bereits 
erwähnten Steigung von maximal 6 
Prozent, eine Rampenbreite von min-
destens 1,20 Metern, Zwischenpodest 
(1,5x1,5m) bei Rampenlänge über 6 
Metern, Bewegungsfläche (1,5x1,5m) 
vor und nach der Rampe, Sicherheits-
ränder, beidseitige Handläufe. So weit 
die Theorie. In der Praxis steht, so wur-
de rasch deutlich, einer gewünschten 
Reduktion um satte 14 Prozent Stei-
gung die Hanglage der Schönberger 
Ruhestätte entgegen. 
Dies vor Augen erklärte Bürgermeister 
Christoph König (SPD), einer derartig 
aufwendigen Maßnahme, für die infolge 
der Auflagen der Weg topografisch- und 
Platzkapazitätenfern auf das dreiein-
halbfache seiner aktuellen Länge verän-
dert werden müsste, werde der Magis-
trat keinesfalls zustimmen. Vor diesem 

Hintergrund regte er zur Eröffnung ei-
ner Chance auf die Findung einer realis-
tischeren Lösung die Umänderung in 
einen Prüfantrag an. In Anknüpfung da-
ran zeichnete Erster Stadtrat Heiko Wolf 
(parteilos) ein anschauliches Bild der 
Herausforderungen, die für Kronberg 
sowohl typische als auch reizvolle To-
pografie in Einklang mit Barrierefrei-
heit bringen zu wollen. „Würde man die 
aktuelle Steigung der Frankfurter Straße 
auf 6 Prozent reduzieren, müsste man 
sie um zehn Zentimeter tiefer legen, was 
ihre Länge bis weit hinter Mc Donalds 
ausdehnen würde.“
Im Nachgang der ASU-Sitzung nannte 
er auf Nachfrage der Redaktion weitere 
Zahlen: so betrage beispielsweise die 
Steigung der Bleichstraße 11,7 Prozent, 
die der Doppesstraße 8,8 Prozent, die 
der Gartenstraße im Mittelteil 10,4 Pro-
zent, im unteren Bereich 12 Prozent. 
„Nüchtern betrachtet werden wir in 
Kronberg der Topografie Rechnung tra-
gend nie komplette Barrierefreiheit rea-
lisieren können“, unterstrich Wolf.
In diesem Wissen warben die Aus-
schussmitglieder anderer Couleur bei 
allem Verständnis und Sympathie für 
das UBG-Ansinnen ebenfalls für eine 
Abänderung auf Prüfantrag. Diesem 
Wunsch folgte die Fraktion der Unab-
hängigen Bürgergemeinschaft. 
Unter dieser Voraussetzung stimmten 
sieben Ausschussmitglieder für einen 
dementsprechenden Stadtverordneten-
beschluss bei zwei Enthaltungen der 
CDU, die wiederum keine Mehrheit für 
ihren Änderungsantrag begeistern 
konnte. Dem Ergebnis der Prüfung sieht 
auch der Schönberger Ortsbeirat mit 
Spannung entgegen, in dessen Kreis ein 
Glasaufzug ins Spiel gebracht wurde. 

Gemeinsam evangelisch: Die 
Kirchengemeinden im „Taunusbogen“

Hochtaunus (kb) – Was zusammenwächst, braucht auch einen 
Namen. So wie die sieben evangelischen Kirchengemeinden 
aus Kronberg, Königstein und Glashütten, die seit einiger Zeit 
einen sogenannten Nachbarschaftsraum bilden. 
Um diese rein funktionale Bezeichnung mit Leben zu füllen, 
wurde eine Marke gesucht. Ein gemeinsamer Name mit ei-
nem prägnanten Logo sollen die Verbundenheit der Gemein-
den ausdrücken. Unterstützt von einer lokal ansässigen Agen-
tur haben Menschen aus den sieben Gemeinden gemeinsam 
eine Bildmarke entwickelt, die auch eine Botschaft enthält: 
„Die Kirchengemeinden im Taunusbogen - gemeinsam evan-
gelisch“. 
Der neue Name und das Logo bringen die Lage der Kirchenge-
meinden um Glaskopf, Fuchstanz und Altkönig im eleganten 
Bogen zum Ausdruck. Der Bogen löst Assoziationen wie 
Schwung und Dynamik aus. Zugleich verbindet ein Bogen 
Einheiten, ohne sie unterzuordnen. In der grafischen Umset-
zung wird aus dem Bogen ein doppeltes Symbol: ein Kreuz, 
welches sich durch den außenliegenden Schriftzug zum Sym-
bol des Fisches ergänzt. 
Im „Taunusbogen“ verbunden sind die evangelische Lukasge-
meinde Glashütten samt ihrer Ortsteile Schloßborn und Obe-
rems, die evangelische Immanuelgemeinde Königstein, die 
evangelische Kirchengemeinde Schneidhain, die evangeli-
sche Martin-Luther-Gemeinde Falkenstein, die evangelische 
Kirchengemeinde St. Johann Kronberg, die evangelischeMar-
kus-Gemeinde Schönberg und die evangelische Kirchenge-
meinde Oberhöchstadt.
Der Name „Taunusbogen“ gibt Gelegenheit, künftig mit einem 
prägnanten Begriff gemeinsam aufzutreten. So wird deutlich, 
wie die sieben Gemeinden kooperieren und einander unterstüt-
zen. Darüber hinaus werden gemeinsame Angebote das Leben 
der Menschen in den beteiligten Gemeinden bereichern.

Taunusbogen – Gemeinsam evangelisch: Das neue Logo 
symbolisiert die Verbundenheit der sieben Kirchengemeinden 
in Kronberg, Königstein und Glashütten. � Foto: privat
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Evangelische und 

Katholische Kirche

Evangelische Gemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon: 06173 1617
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Straße 5, 61476 Kronberg
Zentrale: Telefon: 06173 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
www.betesda.de

–––––––––––––––––– 

Wochenspruch: Daniel 9, 18 „Wir liegen vor dir mit un-
serm Gebet und vertrauen nicht auf unsre Gerechtigkeit, 
sondern auf deine große Barmherzigkeit.“

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 14.02.2024
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr  Probe des Chores im Hartmutsaal
Samstag, 15.02.2025
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenschluss  
 (Kantor Bernhard Zosel)
18.30 Uhr  Abendgottesdienst mit Abendmahl
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
Sonntag Septuagesimae, 16.02.2025
10.00 Uhr  Gottesdienst 
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
 mit anschließendem Kirch-Café  
 im alten Gemeindehaus „Doppes“
10.00 Uhr  Kindergottesdienst
Montag, 17.02.2025
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser 
 (im Hartmutsaal) 
Mittwoch, 19.02.2025
19.30 Uhr  Gesprächskreis
 im alten Gemeindehaus (Doppes)

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. + Do. 9-11 Uhr; Mi. 15-17 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch:
Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und vertrauen  
nicht auf unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine  
große Barmherzigkeit.  Daniel 9,18b 

Sonntag 16.02. Septuagesimä  
   (70 Tage vor Ostern)  
10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pfr. Lothar Breidenstein
 Im Anschluss Kirchcafé
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus
Montag 17.02. 
18.30 Uhr Chorprobe Montagssänger
Dienstag 18.02. 
10.00 Uhr Gottesdienst im Rosenhof
 Pfr. Lothar Breidenstein
19.15 Uhr Chorprobe Jubilate Chor
Mittwoch 19.02. 
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
Donnerstag 20.02. 
17.00 Uhr Konfirmandenstunde

Kollekten:
Am 16.02. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.
Am 23.02. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für  
Kirchen helfen Kirchen.

(*) Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt, 
Albert-Schweitzer-Str. 4, 61476 Kronberg

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 - 11.30 Uht

––––––––––––––––––

Ev. Kindertagesstätte Anderland
Leitung: Frau Henrike Pucher

Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 - 63712

Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de
www.kita-anderland.de

––––––––––––––––––
Freitag, 14. Februar 
18.00 Uhr   Taizé-Andacht
  Hildegard Kaiser,  
  Christiane Schlemme
  Ev. Kirche Oberhöchstadt
Samstag, 15. Februar 
11.00 Uhr  Kinderkirche „Gottes Liebe ist so  
  wunderbar“
  Laura Weber,  
  Christiane Schlemme
  Ev. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 16. Februar 
11.00 Uhr   Musikalisches Gottesdienstformat  
  „Mach mal Piano“
  mit anschließendem Kirchkaffee
  Pfarrerin Annabell Ulrich
  Orgel: Karl-Christoph Neumann
  Ev. Kirche Oberhöchstadt
 
Regelmäßige Veranstaltungen 

Dienstags um 19.15 Uhr 
  Chorprobe Jubilate Chor
  Leitung: Elisabeth Stoll
  Ev. Markus-Gemeinde Schönberg

Donnerstags um 15.30 Uhr
  Flötenensemble 
  Küche der Evang. Kirche

Freitags um 18.00 Uhr
  Meditation
  Hildegard Kaiser
  Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

 
Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 
Telefon: 06174 255050, 

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags 
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr oder 
mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 
Uhr unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den 
Anrufbeantworter sprechen, denken 
Sie bitte an eine Telefonnummer, 
unter der wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@
mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Bei der Durchführung der Haus-
kommunionen werden die erfor-
derlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 16.02.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  mit Kommunionkindern
Montag, 17.02.
19.00 Uhr Pfarrsaal kfd Treffpunktkreis
Dienstag, 18.02.
19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein  
  Probe des Kirchenchores  
  Kronberg/Schönberg
Donnerstag, 20.02.
10.30 Uhr Kaiserin-Friedrich-Haus 
  Wortgottesfeier

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Donnerstag, 13.02.
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores
Freitag, 14.02.
18.00 Uhr ev. Kirche Ökumenisches Seminar  
  „Nacht der Lichter mit  
  Friedensgebet und Taizé-Gesängen“
Samstag, 15.02.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Heilige Messe
Sonntag, 16.02.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
  mit Kommunionkindern
Dienstag, 18.02.
09.00 Uhr Pfarrsaal Heilige Messe
14.30 Uhr Pfarrsaal Kinderchorprobe
Donnerstag, 20.02.
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal Jahreshauptversammlung  
  des Kirchenchores

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 14.02.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Lk 6, 17.20–26
Selig, ihr Armen! – Weh euch, ihr Reichen!

Kirchen
Nachrichten

Unsere Praxis Herzcarré zieht um!
Ab sofort fi nden Sie uns in unseren neuen modernen 
Räumlichkeiten in der
Siemensstr. 27 in 61352 Bad Homburg.
Wir freuen uns darauf, Sie in unseren neuen Räumen 
willkommen zu heißen!
Ihr Praxisteam Herzcarré
www.herzcarre.de / Telefon: 06172 / 17 17 69 0
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Wera Piske
* 21. Juli 1935             † 17. Dezember 2024

Vielen Dank

Für den gemeinsamen Abschied
Für eine stumme Umarmung

Für das tröstende Wort,
gesprochen oder geschrieben

Für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten
Für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft

Für Blumen, Kränze und Geldspenden 

Armin Piske und Familie

Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch, wenn es dunkel ist. 
Franz Kafka

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Christa Fehn
geb. Jordy

* 28. 12. 1934     † 15. 1. 2025

In stiller Trauer

Wolfram und Carmen 
Christine und Bernd 

Mark und Julia mit Luisa und Leonie 
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 20. Februar 2025 um 13.30 Uhr  
auf dem Friedhof in Kronberg, Frankfurter Straße, statt.

Auch das ist Kunst, ist Gottes Gabe, 
aus ein paar sonnenhellen Tagen 
sich so viel Licht ins Herz zu tragen, 
dass, wenn der Sommer längst verweht, 
das Leuchten immer noch besteht.

Theo Schmidt
* 10. 3. 1935       † 28. 1. 2025

In unendlicher Liebe:

Deine Frau Elfriede 
Deine Kinder, Enkelkinder und Urenkelkinder 

alle Verwandten und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 18. Februar 2025, um 13.30 Uhr  
auf dem Alten Friedhof, Frankfurter Straße in 61476 Kronberg statt.

Dankbar für das Erleben in dieser Welt

Nach einem langen ereignisreichen Leben verstarb

Ingeborg Wolf
geb. Reinmöller

* 24. Juli 1915        † 27. Januar 2025

Wir werden Sie vermissen

Isabell 
Verwandte 

Freunde

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 26. Februar 2025, um 10.00 Uhr  
auf dem Friedhof Thalerfeld in Kronberg statt.

Die sich anschließende Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt.

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191
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Ökumenische Taizé-Andacht
Oberhöchstadt (kb) – Ein letztes Mal in diesem Winter 
findet eine Taizé-Andacht in der evangelischen Kirche 
Oberhöchstadt statt. Die Katholische Gemeinde St. Vitus 
und die Evangelische Kirchengemeinde Oberhöchstadt la-
den dazu gemeinsam am Freitag, 14. Februar, um 18 Uhr in 
die evangelischen Kirche in Oberhöchstadt, Albert-Schweit-
zer-Str. 2, ein. Die ökumenische Taizé-Andacht ist Teil des 
diesjährigen ökumenischen Seminars. Zum Thema „Ver-
trauen und Zuversicht“ können wir in der mit vielen Kerzen 
stimmungsvoll beleuchteten Kirche bei Lesungen, Gebeten, 
meditativen Gesängen und einer Zeit der Stille Kraft schöp-
fen und uns ermutigen lassen. 

Man sieht die Sonne langsam untergehen

und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Stefanie Werner-Degen
* 10. April 1941           † 8. Februar 2025

Tieftraurig und voller Liebe und Dankbarkeit

Katharina und Robert Hatheyer 
mit Emilia und Constantin

Dr. Stephan Werner und Stephanie Neureuter

Dein Lachen wird uns fehlen, Deine Stimme, Deine Art.  
In unseren Geschichten lebst Du jedoch weiter, Tag für Tag.

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Die Mitarbeiter der Liegenschaftsverwaltung  
Werner-Degen GmbH & Co. KG

trauern um ihre langjährige Chefin

Stefanie Werner-Degen
* 10. April 1941           † 8. Februar 2025

Amelie Ramic

Rosemarie Klaus

Basilio Caruso

Mikki Bostandzic

Gustav Salman

Christoph Kommander

Steffi und Dimi Spyro

Kofi Mensah

Isabel Kowalt-Ristic

Martina Jurkovic

Angela Stenschke-Prey

Melisa Seda

Sie hat viel gefordert aber noch mehr gegeben.
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164

30/1, SK

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBZ BW SUA Bemerkungen
 04 23.1.2025 x x x x x x x x x PAP gewerbl.

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Kunsthandel Greif kauft an: Anti-
quitäten & Kunstgegenstände, Ge-
mälde, Zeichnungen & Drucke, 
Schmuck, Uhren aller Art, Teppiche, 
Möbel/Möbelklassiker, Silber, Por-
zellan, Jugendstil & Art Deco Objek-
te, uvm. Zertifizierte Gutachter. Seri-
öse Abwicklung. Kostenlose Schät-
zung per Whatsapp möglich. Auch 
ganze Nachlässe und Haushaltsauf-
lösungen. kontakt@kunsthandelgreif.de 
 Tel. 0611/44784500 oder 
 0176/74716246

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Frau Strauss sucht Pelze und Ner-
ze aller Art, Altgold und Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Leder- 
und Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Gold-/Silbermünzen, Sil-
ber, Perücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck, Krüge, 
Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr.  
 Tel. 069/66059493

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr. Tel. 06173/9772849

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tischde-
cken. Kostenlose Beratung u. An-
fahrt (bis 100 km) sowie 
Wert einschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8:00 
– 20:30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Dame sucht Bekleidung jeder Art. 
Sie möchten Platz schaffen oder Ih-
re Kaffeekasse aufbessern? Dann 
sind Sie bei mir goldrichtig. Kaufe 
Trachten, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Bilder, Teppiche, Puppen, Bü-
cher, Briefmarken, Münzen, Schmuck 
u.v.m. Tel. 0621/54575161

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Achtung. Kaufe Porzellan, Kaffee-
Services & Ess-Services, alles an 
Antikem, Orientteppiche, Münzen 
usw. Einfach alles anbieten.   
 Tel. 0163/2465278

Kaufe COR trio- oder Desede-So-
fa/Sessel (auch mit Patina) und alte 
Teakmöbel (Sofa, Sessel, Tisch, Re-
gal) 50s-70s, auch rest.bdftg.   
 Tel. 0176/45770885

Armbanduhren, Taschenuhren. 
Kaufe Armbanduhren und Ta-
schenuhren. Zustand und Alter sind 
zweitrangig.  Tel. 0172/1841203

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Ankauf von Cartier Uhren, 
auch defekt!

0171/6588650
www.Uhren-Weinrich.com

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche eine Garage zur Miete in 
der Nachbarschaft von Fischbach.  
 Tel. 0172/8020877

OLDTIMER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Sie, gepflegt, Mitte 70 Jhr., 160 cm 
gr., vielseitig interessiert, möchte 
mit netten charaktervollen Herrn 
Gemeinsamkeiten und füreinander 
dasein kennenlernen.   
 Chiffre VT 02/07

Sympatische Frau, 38 J., 170 cm, 
schlank, ehrlich, sucht netten Mann 
für ein gemeinsames Leben:  
  beringkatarina@gmail.com

Wer interessiert sich wie ich (wbl., 
66 J.) für Kultur und Genuss und 
nimmt mit mir am 14.6. in Kronberg 
am Kulinarischen Laternenweg teil?  
 Kultur2025@outlook.com

Senioren-Keglerinnen suchen Ver-
stärkung. Wir kegeln 14-tägig in 
Bad Homburg, Bürgerhaus Kirdorf 
v. 16 -18.30 Uhr. Wer hat Lust?  
 Tel. 0163 1388052

Möchtest Du am Valentinstag 
auch nicht gern alleine sein? Bist Du 
ein Mann um die 50 und NR mutig? 
 amber444@gmx.de

Zur Freizeitgestaltung, wie Kino, 
Museum, Spaziergänge, nette Ge-
spräche, suche ich, 57 J., w., in 
Oberursel u. Umgebg. Frauen, die 
auch am Wo.ende Zeit u. Interesse 
haben, etwas Freiz. gemeinsam zu 
verbringen.  Tel. 0152/51893198

PARTNERSCHAFT

In allen Lebenslg. Harmonie, Freu-
de, ein wenig Glück s. Sie. Warmh. 
Partn./Freund, 70+, NR, PKW, HK, 
k. Sport.  Chiffre VT 01/07

Ich bin 39 Jahre alt, bin 193 cm 
groß, normal gebaut, braune Haare 
und braune Augen, Sternzeichen 
Krebs, bin sportlich aktiv und suche 
Freundin zwischen 20-40 Jahre für 
gemeinsame Zeit.    
 Tel. 0160/3736712

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Beate, 65 J., aufrichtig, freundlich u.
verträglich, schlank, familiär unabhängig u.
eine sorgfältige Hausfrau. Habe so manchen
Schicksalsschlag wegstecken müssen u. nach 
so vielen Ehejahren stehe ich als Witwe nun 
ganz alleine da. Würde gerne ein Zuhause
in Ihrem Herzen fi nden u. für Sie da sein. pv
Tel. 0176-47603082

Ich, Verena, 68 J., verwitwet u. kin-
derlos, sehr attraktiv, e. ganz bezau-
bernde Frau mit herzlichem Wesen, bin
humorvoll, einfühlsam und liebevoll, ich
habe über 40 J. als Sekretärin gearbeitet.
Bei ernsthaftem Interesse bitte ich um
telefonische Kontaktaufnahme. Sie dürfen
auch älter sein, wir könnten getrennt oder
auch gern zusammen wohnen pv
Tel. 0160 – 97541357

 ➤ Brigitte, 72 J., jünger aussehend, häus-
lich, aber als Witwe immer nur alleine. Ich 
möchte Ihnen gerne alles geben, Sie glück-
lich machen u. wissen, dass es Ihnen gut geht. 
Wieder gemeinsam am Tisch sitzen, abends 
zusammen fernsehen, wäre das nicht wun-
derbar? Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück 
Tel. 0800-7774050

Liebevolle Roswita 73 J, herzlich, 
spontan und hilfsbereit. Bin immer gut
gelaunt, einfach eine glückliche Hausfee. 
Koche leidenschaftlich gerne und möchte
auch Dich glücklich machen. Bin mit mei-
nem kl. Flitzer mobil und freue mich auf
ein Treff en mit Dir. ü.Pv 01607998576 

 ➤ Gerda (78) Hausfrau mit Herz. Ich lie-
be es, in der Küche zu stehen, mein Zuhause 
zu pfl egen u. gemütl. Fernsehabende zu ge-
nießen. Als gute Autofahrerin unternehme ich
auch gerne Ausfl üge. Wenn Sie die ruhigen
Seiten des Lebens schätzen u. gemeinsame
Zeit verbringen möchten, freue ich mich auf 
Ihren Anruf üb. pv Tel. 06431-2197648

Bezaubernde Uta 61 J, mit weibl. voll-
busiger Figur. Bin eine sehr warmherzige,
zärtliche Frau mit tollen Kochkünsten und
einem gr. Herzen was auf Dich wartet.
Willst du Lieben, Lachen und unvergess-
lich schöne Abenteuer mit mir erleben.
Dann melde Dich gleich. ü.EMP Tel/sms
01607689211

Fachärztin Christina 49 J, mit 
schlanker Figur, langem bl. Haar und tol-
lem Zuhause suche den Mann zum Verlie-
ben. Habe es schon einmal versucht und
keiner hat sich gemeldet. Ich wünsche mir
einfach einen lieben Mann, Beruf und Al-
ter ist mir nicht so wichtig, nur liebevoll
und treu sollst du sein. Freue mich sehr
auf ein Treff en mit Dir. Melde Dich. 
015127186363 ü.,Marc-Aurel.eu

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Gesellschafterin mit langjähriger 
Demenzerfahrg (Zertifikate). Einkäu-
fe, Arztbes. (PKW vorh.), Spazierg., 
etc.  Tel. 0151/65125508

Sehr nette, fröhliche, disziplinierte, 
lernfähige Frau, 47 Jahre alt, sucht 
eine Stelle als Pflegerin. 5 Jahre Er-
fahrungen in Deutschland. Arbeits-
zeugnis verfügbar. Besteht Möglich-
keiten zum Wohnen? Kranken-
schwester vom Beruf. Deutsches 
Spracheniveau B1. Beherrscht noch 
russisch und rumänisch. Auch be-
reit für Reinigung. Perfektionist.  
 Tel. 0178/2527463

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Suche Eigentumswohnung von 
Privat. Zum Kauf, gerne renovie-
rungsbedürftig. Tel. 0176/24863552

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Suche Reihenhaus zum Kauf - oh-
ne Makler. Finanzierung ist gesi-
chert!   Tel. 06081/958

Kaufe ETW zur langfristigen Ver-
mietung in Bad Homburg, Oberur-
sel, Friedrichdorf ohne Makler von 
Privat an Privat. Tel. 0159/02231536

Berufstät. Frau kauft 1 bis 
3-Zi-Wohnung als Kapitalanlage, 
gerne renovierungsbed.   
 Tel. 0170/1115574 (Julia S.)

Familie sucht von Privat Haus/
Whg. ab 4 Zimmer in Oberursel/Bad 
Homburg. Zügige finanz. Durchf. 
möglich.  Tel. 01520/2975404

2-Fam.-/Mehrgenerationenhaus in 
Oberursel u. Umgeb. von privat 
ges., bis ca. 1 Mio.,   
 Tel. 0174/9907082

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Königstein: 3-Zi-ETW, 74 m2, Stell-
platz, Gartenteil, siehe www.ohne- 
makler.net, Objekt OM-315467

Schwalbach – Traumhaftes Haus 
in Top-Lage von Privat 4-Zimmer- 
Einfamilienhaus in bester Wohnlage, 
direkt am Wald. Voll unterkellert und 
modernisiert, mit ca. 147 m² Wohn-/
Nutzfläche auf einem 247 m² großen 
Grundstück. Besonderheiten: Über-
dachte Terrasse (20 m²) – ideal zum 
Entspannen. Gute Lage – ruhige 
Wohngegend, naturnah & dennoch 
zentral. Modernisiert – Bezug ab 
01.08.2025. Preis: 780.000,- €. Be-
sichtigung & Kontakt:   
 Tel. 0176/ 84175134

Bad Homburg von privat an privat, 
gepfl. Altbau mit 3 Wohnungen, na-
he Schlosspark und Stadt. VB 
900.000,- €.  Chiffre VT 03/07

Bad Homburg, Nassauer Str., 2 Zi. 
ETW. 2 St. BJ 59, 44 m² + 24 m², 
Nutzfläche ohne Makler, ZF sofort 
frei. 180.000,- €.  Tel. 0177/6425359

GE WERBER ÄUME

Coach sucht Beratungsraum in 
BH o. OU: 
 zusammen1012@gmail.com

MIETGESUCHE

Familie mit 3 Kleinkindern sucht 
ein 5-Zi-Haus (DHH/EFH), > 120m2, 
zur Miete in Kelkheim ab Mai ‘25. 
Angebote im Internet sind bereits 
bekannt. Freuen uns über Angebo-
te.   Tel. 0172/4727697

Ich suche eine 2-ZW mit Küche 
Bad und Balkon ab Juli/August  
2025 bis 550,- € warm Miete . Ich 
bin Rentnerin, habe keine Haustiere. 
Ich wohne im Norden, am Plöner 
See und möchte gerne zurück in 
meine Heimat . Bin fit und mobil un-
terwegs. Ich würde mich freuen, 
wenn ich etwas positives hören 
würde. Mit freundlichen Grüßen A. 
Sch.   Chiffre VT 04/07

Ich, 52 Jahre, selbständig, suche 
2-Zimmer-Wohnung in B.H. oder 
Umgebung bis 800,-€ warm.  
  Tel. 0157/7429488

3-4-ZI-WO in HG, sofort, für 1 
Pers., solvent, EG od. 1. OG, Terras-
se/Balkon, großer Keller, Garage,  
 Tel. 01522/4598743

Promovierte Chemikerin (NR), Mit-
te 50, in fester Anstellung sucht eine 
helle Wohnung ab 80 m², gerne Alt-
bau, idealerweise mit Balkon in 
Oberursel. Langfristiges Mietver-
hältnis erwünscht. Ich freue mich 
auf Nachricht unter
 Wohnungssuche2025@icloud.com

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

„Musik zum Wochenende“  
in der Kronberger Johanniskirche

Kronberg (kb) – Musik für Flöte aus der ers-
ten Hälfte des 20. Jahrhunderts steht im Mit-
telpunkt des Konzerts „Musik zum Wochen-
ende“ am Samstag, 15. Februar, um 18 Uhr in 
der Johanniskirche. Die junge japanische Flö-
tistin Mutsumi Ito wird am Klavier begleitet 
von Kantor Bernhard Zosel. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von Philippe Gaubert, 
Nino Rota und Lukas Foss. Rota wurde be-
kannt als Komponist für Filme unter anderem 
von Fellini (Der Pate) und Visconti, bezeich-
nete sich selbst jedoch zeitlebens als klassi-
schen Komponisten. Lukas Foss musste 1933 
emigrieren und erlernte sein kompositori-
sches Handwerk in Paris und bei Hindemith 
in Boston.
Die Quer- und Traversflötistin Mutsumi Ito 
wurde in Mie, Japan geboren und studierte zu-
nächst an der Nagoya University of Arts in Ja-
pan bei Prof. Naoki Takagi. Ihr Studium in Ja-
pan schloss sie „mit Auszeichnung“ ab, wor-
aufhin sie ein Stipendium der „Yamaha-Nach-
wuchs-Konzerte für Blasinstrumente” erhielt. 
Anschließend wechselte sie an die Hochschule 

für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt 
am Main zum Masterstudiengang „künstleri-
sche Instrumentalausbildung“ (KIA) bei Prof. 
Henner Eppel. Ebenda studierte sie zudem 
Traversflöte bei Prof. Karl Kaiser.

Die japanische Flötistin Mutsumi Ito und 
Kantor Bernhard Zosel entführen das 
Publikum in die Welt der Flötenmusik des 
20. Jahrhunderts.� Foto: privat

Kabarett im Kino: Demokratie für 
Quereinsteiger von und mit Philipp Weber

Kronberg (kb) – Ein satirisches Update zum 
Thema Demokratie bietet Philipp Weber mit 
seinem neuen Programm „Power to the Po-
pel“. Die Vorstellung findet am Mittwoch, 19. 
Februar, um 20 Uhr im Rahmen der Reihe 
„Kabarett im Kino“ in Zusammenarbeit mit 
den Kronberger Lichtspielen statt.
Der Titel erinnert auf den ersten Blick an „Po-
wer to the People“ und den bekannten Song 
von John Lennon. Doch „Power to the Popel“ 
ist bewusst gewählt: Laut Duden bezeichnet 
„Popel“ ein „unscheinbares und armseliges 
Menschlein“. Demokratie hat die Aufgabe, 
aus einzelnen Winzlingen ein selbstbestimm-
tes Volk zu formen – den souveränen Souve-
rän. Doch wie schnell wird aus dem Popel der 
Pöbel? In Zeiten, in denen Volksvertreter 
und Volksverdreher gebetsmühlenartig die 
Krise der bürgerlichen Gesellschaft be-
schwören,  nimmt der Kabarettist sein Pub-
likum mit auf eine Expedition durch die 
Flora und Fauna des Staatswesens. Dabei 
wird die wohl wertvollste demokratische 
Tugend überhaupt geübt: Der Humor.

Karten für diesen Abend sind online unter 
www.kronberger-kulturkreis.de oder an allen 
offiziellen Vorverkaufsstellen erhältlich, in 
Kronberg in der Kronberger Bücherstube.

Von Popel, Pöbel und People: Philipp Weber 
seziert am 19. Februar mit scharfem Witz die 
Tücken der Demokratie. � Foto: privat



13. Februar 2025	 KRONBERGER BOTE� KW 7 – Seite 13

Stellfl. ca. 60 m² für Bürocontainer. 
Raum Kelkh., Hofh., Kö., zwecks 
Lagerung v. Malermat. gesucht. 
Strom/Wasseranschl. nicht erfor-
derlich.  Tel. 0175/9300792

Kelkheim-Stadtmitte, 3-ZI-DG-Whg., 
Erstbezug nach Renovierung. Ab 
01.03.2025 von Eigentümer zu ver-
mieten. Preis auf Anfrage, 3 MM 
Kaution. Näheres unter   
 Tel. 06195/903483

Suche Kleinstzimmer als ggf. 
übergangsweise Adresse bis 400,- 
€ warm, gern waldesnah.   
 bleibe@mail.de

VERMIETUNG

Zu vermieten von Privat: 3,5-Zim-
mer-Whg. im EG (80 m²) in Bad So-
den/Neuenhain. EBK, Tagesl.-Bad & 
kl. Balkon. Miete 960,- € kalt + 110,-
€ NK.  Tel. 0173/7779910

Möbl. 1 1/2 R-Einh. in Krbg. ca.  
48 m2, EBK, WM/WT, TV/Fono, 
mod. möbl., Terr., WM 650 - 690,- €, 
KT., vorzugsw. an einzl. Dame (NR) 
od. WoEnd-Heimfahrer zu vermie-
ten.  Tel. 06173/79010

Schöne 2-Zi-Whg in Kelkheim- 
Fischbach, 2018 kernsaniert, 50 m², 
EBK, Türvideo-Sprechanlage, ab 
01.04., Kaltmiete 620,- €/Monat + 
160,- € NK, 3 MMK.   
 E-Mail: fischbach_taunus@gmx.net

2-Zimmerwohnung ca. 55 m², Kü-
che, Balkon, 1. Stock, neu renoviert 
in Oberursel/Stierstadt, S5 3 Minu-
ten zu Fuß, 850,- € kalt + 320,- € 
Nebenkosten.   
  Kutscher.Vitali@gmail.com

Bad Homburg, Hardtwald, 3 Zi., 
85 m², ruhig + gepflegt,1.300,- € KM 
+ 350,- € NK + KT. Kontakt unter  
  Tel. 0172/7249555

3-Zimmer-Wohnung Glashütten- 
Schloßborn, 61 m², Balkon, Bad, 
Autostellplatz, keine Haustiere, zu 
vermieten. Preis: 520,- € kalt + NK.  
 Tel. 06195/5783

3-Zimmer-Wohnung Glashütten- 
Schloßborn, 66 m², Balkon, Bad, 
keine Tiere, Autostellplatz zu ver-
mieten. Preis: 550,- € kalt + NK.  
 Tel. 06195/5783

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Sylt Fewo FEHS m. 2 App.-f. 2 
Pers. 40 m² + Terr. / f. 2-4 Pers. 60 
m² ab 59,- €.  Tel. 06171/51182 
 www.haus-hanne-sylt.de

KOSTENLOS

Haushaltsauflösung 21.2.25, 15.00 
bis 18.00 Uhr und 22.2.25, 10.00 bis 
15.00 Uhr. An den Steckengärten 
17, 61440 Oberursel; Esszimmer, 
Jugendzimmer, sonst. Möbel, Ge-
schirr, Deko, Bücher.

3 Bände Briefmarken: Schwarz-
druck Sonderblätter,  Deutschland, 
Göde-Sammlung.    
 Tel. 0151/26885057

NACHHILFE

English Language native private 
teacher with many years of experi-
ence tutoring German pupils, stu-
dents and managers will take you to 
a higher level.    
 Call Tel. 0176/36323331

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Reinigungskraft in Bad Homburg 
gesucht. 2x ca. 2,5 Stunden in der 
Woche, Minijob-Basis.   
 Tel. 06172/86118

Zuverlässige, freundliche Reini-
gungskraft für einen 2-Perso-
nen-Haushalt in Schwalbach ge-
sucht. Arbeitszeit 3 Std. wöchent-
lich; Anmeldung als Minijob er-
wünscht. Bewerbungen bitte unter  
 Tel. 0160/98001417

Zuverlässige Reinigungsfrau für 
Königstein gesucht (nur mit Mini-
Job-Vertrag). Arbeit vormittags un-
ter der Woche. Tel. 0152/25749 443

Russisch sprechende Event-Aus-
hilfe für Familienfeier am 17.05.25 
gesucht. 15,- €/Std.   
  Tel. 0152/25749443

Minijobber in Kronberg gesucht. 
Freitags ab ca. 15 bis 18 Uhr, Werk-
halle kehren  Tel. 0152/29845651

Zuverlässige und gründliche 
Putzhilfe für 3-4 Std/Woche in 
Eschborn gesucht. Angebote erbe-
ten unter   Tel. 06196/7611895

Nette Haushaltshilfe für 1-2 Mal 2 
Stunden pro Monat in Kronberg ge-
sucht.  Tel. 06173/677731

Suchen zuverlässige Reinigungs-
kraft für Einfamilienhaus in König-
stein-Schneidhain.    
 Tel. 0176/42010762

STELLENGESUCHE

Zuverlässige und herzliche Frau 
sucht Arbeit in der Pflege für Senio-
ren. Tel. 0176/20573581

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum putzen.   
 Tel. 0157/81283622

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage. Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc. Tel. 0176/40379606

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Renovierungen im Haus, Fliesen/
Parkett/Laminat verlegen, Trocken-
bau, Sanitärarbeiten, Maler- und Ta-
pezierarbeiten, Fassadenarbeiten. 
Schnell und qualitativ.
 Tel. 0157/38136689

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Malerarbeiten aller Art, inkl. Ge-
rüst von erfahrenem Maler. Fliesen-
arbeiten. Fairer Preis und gute Qua-
lität.  Tel. 0176/20535622

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Zuverlässige Reinigung für ihr Zu-
hause oder Büro. Wir sind ein pro-
fessioneller Reinigungsservice. Fle-
xibel, pünktlich, freundlich und zu-
verlässig. Tel. 0157/77166911

Renovierungen aller Art: Parkett 
und Laminat, Fliesenlegen, Trocken-
bau, Maler und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Faire Preise und 
hohe Qualität.  Tel. 0176/23690725

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Preiswerte Gartenarbeit aller Art. 
 Tel. 0152/36706288

Ich suche eine private Putzstelle.
 Tel. 0179/049785

Erfahrener Dachdecker, Dachre-
paratur, Dachreinigung, Dachrinnen, 
Kaminverkleidungen, Garagendach 
und vieles mehr. Tel. 0172/7427299

Rüstiger und zuverlässiger Rent-
ner hilft bei leichten Gartenarbeiten, 
Fahrten zum Arzt, Einkäufen und 
Spaziergängen. Tel. 0176/96669810

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Bad Homburg, 
Friedrichsdorf, Oberursel.   
 Tel. 0152/1742514

Zuverlässige, erfahrene Putzfrau 
sucht Stelle in Bad Homburg und 
Friedrichsdorf.  Tel. 0172/4461095

Biete Hilfe im Haushalt an. Ich 
bringe Erfahrung mit und bin zuver-
lässig.  Tel. 0178/3978833

Gartenpflege, Pflaster- und Zaun-
arbeiten, Rollrasen verlegen, Bäu-
me fällen/schneiden   
 Tel. 0157/34067408, Dorin

Frau sucht Putz- und Bügelstelle 
in Privathaushalt in Ober-Erlenbach, 
Gozenheim, Ober-Eschbach, Ober-
ursel, Bommersheim.   
 Tel. 0157/82504091

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen-
legen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Suchen Seniorenehepaar, hunde- 
erfahren, zur gelegentlicher Ur-
laubsbetreuung unseres kleinen, 
lieben Havaneser-Rüden.   
 Tel. 0172/6112874

Ruhige Tagesbetreuung (3x/Wo-
che, 7-17Uhr) für Dackel in Oberur-
sel gesucht. Gerne Rentner.   
 Tel. 0176/23129964

UNTERRICHT

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittenen einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 
 o. 0160/93426110

Mathematik und Wirtschaftslehre: 
Abschlussorientiertes Coaching mit 
pädagogisch erfahrenem Diplom- 
Kaufmann.  Tel. 06172/9234095

Suche  Gitarrenlehrer/in mit Be-
rufserfahrung zunächst mittwochs 
der/die selbstständig in meiner Gi-
tarrenschule ab Mai 2025 unterrich-
tet. frankthomashoppe@gmx.de

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlerin) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 06172/944426 
 o. 0172/8711271

VERK ÄUFE

Verkaufe neuen Spielschrank 
„Optima L“, 65 cm breit, 61 cm lang, 
NP: 671,- € für 250,- €.   
 Tel. 0171/5663785

1 Gigaset DECT-Repeater HX zur 
Verstärkung des Telefonsignals für 
25,- €, 1 Speedphone 12 in schwarz 
für 25,- €, 1 Speedphone 11 in grau 
für 25,- €.  Tel. 0171/5663785

Alles muss raus. Haushaltsauflö-
sung. Hausflohmarkt. Möbel, Por-
zel-lan, Antiquitäten, Puppen, 
Schmuck, Deko, Glas. Oberursel 
Kumeliusstr. 9, Samstag 15.2. 10-
14 Uhr

Bilder-, Wechselrahmen, Format 
20x30 bis 60x80 cm, Holz, Metall, 
Kunststoff. Preis: 2,- bis 12,- €.
 Tel. 06173/64144

Möbel im Stil Louis XVI abzuge-
ben: Einzelbett, Nachttisch, Kom-
mode, Kirschbaumfurnier, 1970er 
Jahre.  Tel. 069/302837

Lehrmaterial Engl. Oberstufe/Abi-
tur mit CDs/DVDs günstig abzuge-
ben.  Tel. 06171/9299133

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Digitale Enkelin in Bad Homburg 
hilft bei Handy & Internet. Jetzt an-
rufen!  Tel. 0151/25591674

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

Falkenstein Grabpflege von privat 
1x/2x im Monat, für Rentner*in, 
Schüler*in ingrid.castro@arcor.de

Berufsbetreuer sucht RA für gele-
gentliche Mandate auf Berechti-
gungsschein. E-Mail:   
 betreuungsbuero.koerner@web.de

Suche 5 DM + 10 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Natürlich zahle ich den vol-
len DM/Euro-Tauschwert + Nostal-
gie. Tel. 0174/5891930

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung u. Datenübertragung, Internet, 
Email, Drucker, WLAN, Handy. Neh-
men Sie Kontakt auf:  
 Tel. 06195/7583010  
 u. 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Erfolgreich 
inserieren  

– wir beraten  
Sie gerne!

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
144.650 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-51 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

BIC 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
144.650 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-51 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

BIC 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:
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Die Migräne- und Kopfschmerz-Klinik Königstein sucht ab sofort zur  
Verstärkung des Pflegeteams eine/n freundliche/n und flexible/n

Examinierte/n Gesundheits-  
und Krankenpflegerin/er (w/m/d) 

in Voll- oder Teilzeit
✓   Abgeschlossene Ausbildung zur/m examinierte/n Gesundheits-  

und Krankenpfleger/in

✓   Verantwortungsvolle, empathische und teamfähige Persönlichkeit

✓   Abwechslungsreiche Tätigkeit in einem starken Team

Für weitere Informationen steht Ihnen unsere Pflegedienstleitung  
Frau Heike Horvath unter (T) 06174 29040 zur Verfügung.

Ihr Weg zu uns: personal@migraene-klinik.de

Der OPEL-ZOO sucht Sie!
„Allround“-Handwerker

Es erwartet Sie eine vielseitige und  
abwechslungsreiche Tätigkeit … meist im Freien.  
Mit Ihren Kollegen sorgen Sie für ein sicheres und  

sauberes Erscheinungsbild des Zoos.

Was Sie mitbringen sollten:

• Ausbildung in einem Handwerk, vorzugsweise Maler
• Hohes Verantwortungsbewusstsein
• Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis Klasse B
• Bereitschaft zum Einsatz auch mal am WE und Feiertag
• Instandsetzungsarbeiten, Beseitigung von Mängeln 
• Einsatz im Winterdienst

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf  
Ihr Anschreiben mit Lebenslauf per  
E-Mail an: bewerbung@opel-zoo.de

von Opel Hessische Zoostiftung 
Am Opel-Zoo 3 
61476 Kronberg im Taunus

Für unser Familienunternehmen suchen wir zum nächst möglichen 
Zeitpunkt einen kundenorientierten und fl exiblen

Mitarbeiter (m/w/d) 

im Verkauf und Büro 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit im Verkauf 
und der Kundenbetreuung in unserem Massiv-Möbel-Studio. 

Im Büro sind organisatorische Aufgaben, Terminvergaben, 
Auftragsbearbeitung und -kontrolle sowie Telefonate zu erledigen.

Sie sind freundlich und arbeiten gerne in einem familiären Team. 
Im kaufmännischen Bereich sind Sie versiert und verfügen über 

gute MS-Offi ce Kenntnisse.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bitte via E-Mail an:

 

in Voll- oder Teilzeit

info@schreinerei-kunz.de 
Schreinerei Kunz Massiv-Möbelstudio 
Weilstraße 4 – 6 · 61440 Oberursel 
www.schreinerei-kunz.de

Stellenmarkt
Aktuell

Von Kronberg nach Davos: Wie Schüler der Altkönigschule 
eine globale Bewegung mitgestalten

Kronberg/Davos (kb) – Eine Reise in 
die Schweizer Alpen mit globaler Be-
deutung: Eine Gruppe von Schülern der 
SDG-AG der Altkönigschule Kronberg 
hatte die einmalige Gelegenheit, ihre 
Ideen für eine nachhaltigere Zukunft auf 
internationalem Parkett zu präsentieren. 
Im Rahmen des Weltwirtschaftsforums 
in Davos wurden sie zum UNGSII SDG-
Lab eingeladen und setzten sich dort mit 
dem nachhaltigen Entwicklungsziel Nr. 
10 „Niemanden zurücklassen“ ausein-
ander. Die Reise war mehr als ein außer-
gewöhnlicher Ausflug – sie zeigte den 
Jugendlichen, dass ihre Stimme Ge-
wicht hat und echte Veränderung mög-
lich ist.
Das SDG-Lab ist ein internationales 
Netzwerk engagierter Menschen, die es 
sich zum Ziel gesetzt haben, die 17 Sus-
tainable Development Goals (SDGs) der 
Vereinten Nationen voranzutreiben. Teil 
dieses Netzwerks zu sein, war für die 
Kronberger Schüler eine inspirierende 
Erfahrung. Ihr Hauptaugenmerk lag auf 
dem SDG-Erasmus-Café, einem Projekt, 
das sie bereits im Oktober 2024 in Kron-
berg vorstellten und nun einem internati-
onalen Publikum präsentieren durften.
„In den verschneiten Schweizer Alpen 
hatten wir die einmalige Chance, unsere 
Visionen für eine nachhaltigere Zukunft 
mit Persönlichkeiten aus aller Welt zu 
teilen“, berichtet Henry von Heyl, Schü-
ler der E1-Phase der 11. Klasse der Alt-
königsschule von seinen Eindrücken 
vom Weltwirtschaftsforum in Davos. 
„Teil dieses Netzwerks zu sein, machte 
uns bewusst und stolz, wie viele enga-
gierte Individuen weltweit daran arbei-
ten, die Welt nachhaltiger und gerechter 
zu gestalten. Unser Fokus in Davos lag 
auf dem SDG-Erasmus-Café, das wir 
als Teil der SDG-AG in Kronberg ins 
Leben gerufen haben und nun einem 
globalen Publikum vorzustellen durf-
ten“, so von Heyl.
Schon der erste Abend war beeindru-

ckend: Beim Networking-Dinner in 
Schloss Wartenstein bei Bad Ragaz trafen 
die Schüler auf Vertreter aus Wirtschaft, 
Politik und Zivilgesellschaft. Sie stellten 
ihre Ideen vor und knüpften wertvolle 
Kontakte. Ein weiteres Highlight war die 
Teilnahme an den Global SDG Games, 
einem interaktiven Planspiel, in dem die 
Teilnehmer in die Rolle von Entschei-
dungsträgern schlüpften und Strategien 
zur Bekämpfung der Klimakrise entwi-
ckelten. Dieses praxisnahe Format zeigte 
eindrucksvoll, wie komplex und notwen-
dig internationale Zusammenarbeit ist.
Bei einer Diskussionsrunde zu SDG-
Leuchtturmprojekten wurden innovative 
Lösungen für aktuelle Herausforderungen 
vorgestellt. Darunter war der KI-Chatbot 
„Rori“ der „You Stiftung“ von Ute Oho-
ven, der Kindern in Westafrika durch per-
sonalisierte Matheübungen den Zugang 
zu Bildung erleichtert. Auch die „Brain 
Breaks“ von Prof. Ming-Kai Chin aus Las 
Vegas, kurze Bewegungsvideos zur Stei-
gerung der Konzentration im Schulalltag, 
sorgten für große Aufmerksamkeit. 

Die Kronberger Schüler präsentierten ihr 
SDG-Erasmus-Café erneut und stießen 
auf breite Zustimmung.
Den krönenden Abschluss der Reise bil-
dete die Verleihung des „UNGSII Award 
for 2024 SDG Contribution“ an die 
SDG-AG der Altkönigschule. Diese Aus-
zeichnung unterstreicht die Bedeutung 
des Engagements der Jugendlichen. 
Für die Schüler der Aktkönigschule 
war Davos mehr als ein Treffpunkt der 
globalen Elite: „Wir fühlen uns als Teil 
einer globalen Bewegung, was uns neu-
en Antrieb gibt, die gewonnenen Im-
pulse in unsere Projekte einzubringen“, 
so Henry von Heyl. „Ein besonderer 
Dank gilt Roland Schatz und der Stif-
tung UNSGII, die diese Reise erst mög-
lich gemacht haben. Diese Inspiration 
nehmen wir mit ins SDG-Erasmus-Ca-
fé – einem Treffpunkt für alle, die et-
was bewegen möchten“, lädt der Schü-
ler Interessierte ins SDG-Erasmus-Café 
nach Kronberg ein. Das SDG-Café fin-
det jeden Freitag ab 17 Uhr im Kron-
berger Rathaus statt.

Nachhaltigkeit mitgestalten: Schüler der SDG-AG der Altkönigschule mit ihrer 
Politik- und Wirtschaft-Lehrerin Lilly Heil mit in Davos. � Foto: privat

22.02.2025 18:45 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bürgerhaus Schwalbach am  Taunus 
 
 
 
 
 

BALL ROOM 

LOUISE  BALKWILL AND  HER  RHYTHM 
RASCALS 

UND NEW ORLEANS JAZZ  BAND OF COLOGNE 
BLUES CORNER 

LUDWIG SEUSS BAND 
UND MATCHBOX BLUESBAND 

PIANO BAR 
FRANK MUSCHALLE 

UND MARINA LEBENSON 
ORIGINAL ZULU´S  BRASSBAND 

 

Tickets: zu EUR 40 (inkl. Systemgebühr) im Vorverkauf; u.a. bei: 
Vorverkaufsstellen: 
Schwalbach Kulturkreis GmbH, Marktplatz 1-2; 
Schwalbach Papiertruhe, Ringstr. 23; 
Sulzbach Ticketsnapper, Main-Taunus-Zentrum, 
Shop 089; 
Eschborn Schreibwaren Schlegel, Hauptstr. 34; 
Frankfurt myZeil Ticketshop, Zeil 106; 

Höchst Schreibwaren Sulikowski, Hostatostrasse 7; 
Königstein Kur- und Stadtinformation, Hauptstr. 13a; 
Liederbach Schreibwaren Sulikowski, In den Eichen 2; 
Wiesbaden Tourist Information, Marktplatz; 
Darmstadt FRIZZ Media & Marketing, Rheinstr. 30 
Mainz mainz Store, Markt 17 

 
(weitere VV-Stellen unter www.ticket-regional.de) 

 

Ab dem 15.02.2025 und an der Abendkasse: € 45.– (inkl. Systemgebühr) 
Veranstalter: AK Jazzclub und Kulturkreis GmbH, Tel. 06196/819 59 
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Unterer Thalerfeldweg:  
Sperrung verschiebt sich

Kronberg (kb) – Die ursprünglich für den Zeitraum vom 17. 
bis 24. Februar vorgesehene Sperrung in der Straße „Unterer 
Thalerfeldweg“ muss wegen Verzögerungen im Bauablauf ver-
schoben werden. Die Sperrung soll nun zwischen dem 24. Feb-
ruar und 3. März täglich von 7 bis 17 Uhr erfolgen. Für Anlie-
ger ist in dieser Zeit die Anfahrt bis zur Baustelle frei.

Autodiebe schlagen zu
Kronberg (kb) – Zwischen Freitag und Montag haben Auto-
diebe in Kronberg zugeschlagen. Ihre Beute: zwei hochwertige 
Fahrzeuge im Gesamtwert von 105.000 Euro. Zwischen Frei-
tag, 16 Uhr und Montag, 8 Uhr machten sie sich auf einem 
Firmengelände in der Straße „Am Auernberg“ an zwei grauen 
Kia EV6 zu schaffen. In beiden Fällen gelangten sie auf unbe-
kannte Art und Weise ins Fahrzeuginnere. An den entwendeten 
Fahrzeugen waren zuletzt die Kennzeichen „F-KD 1147“ und 
„F-KD 1112“ angebracht. Von den Tätern fehlt bislang jede 
Spur. Sachdienliche Hinweise nimmt die Polizeistation König-
stein unter der Rufnummer (06174) 9266-0 entgegen. 

Noch bis zum 28. Februar mitmachen und  
den Wirtschaftsstandort Kronberg mitgestalten

Kronberg (kb) – Noch bis zum Freitag,  
28. Februar, haben interessierte Unter-
nehmen und Dienstleister aus Kronberg 
die Möglichkeit, an der Kronberger Un-
ternehmensbefragung 2025 teilzuneh-
men. Mehrere hundert Betriebe und 
Dienstleister waren Ende Januar von der 
Stadt Kronberg angeschrieben und zur 
Teilnahme an der Befragung aufgerufen 
worden. Mit der Unternehmensbefragung 
2025 möchte die Stadt Kronberg im Tau-
nus wertvolle Einblicke in die aktuellen 
Bedürfnisse und Herausforderungen der 
lokalen Unternehmerschaft gewinnen 
und diesen eine weitere Plattform bieten, 
um sich aktiv an der Weiterentwicklung 
des Wirtschaftsstandorts Kronberg im 
Taunus zu beteiligen. Die Fragen konzen-
trieren sich auf die Zufriedenheit mit dem 
Standort, konkrete und aktuelle Informa-
tionen zu betrieblichen Veränderungen, 

den Bedarf an Fachkräften, aber insbe-
sondere auch auf Nachhaltigkeitsaspekte 
wie Klimaschutz und energetische Maß-
nahmen in Unternehmen. Die Ergebnisse 
dienen als Grundlage für strategische 
Entscheidungen und Maßnahmen der 
städtischen Wirtschaftspolitik, Wirt-
schaftsförderung und Stadtentwicklung.
Die Unternehmensbefragung ist als On-
line-Befragung konzipiert. Wer nicht on-
line teilnehmen kann, erhält auf Anfrage 
den Fragebogen im PDF-Format. Es 
handelt sich um eine personalisierte 
Umfrage, damit die städtische Wirt-
schaftsförderung bei Bedarf ganz kon-
kret mit dem Unternehmen in Verbin-
dung treten kann, um zum Beispiel wei-
tergehend  über Expansionsmöglichkei-
ten am Standort Kronberg im Taunus zu 
sprechen. Selbstverständlich behandelt 
die Stadt Kronberg im Taunus die Anga-

ben vertraulich. 
Die Stadt wird zentrale Ergebnisse der 
Umfrage – anonymisiert – der Öffentlich-
keit vorstellen. Zudem werden alle an der 
Umfrage teilnehmenden Unternehmen 
von der Stadt zu einer Präsentation der 
Ergebnisse eingeladen. Eine Weitergabe 
der Daten an Dritte oder eine Nutzung für 
andere Zwecke ist ausgeschlossen. 
Kronberger Unternehmen und Dienst-
leister, die bislang keine Post mit dem 
Aufruf zur Teilnahme an der Unterneh-
mensbefragung bekommen haben und 
gerne an der Befragung teilnehmen wol-
len, wenden sich bitte an die CIMA 
Marketing + Beratung GmbH. An-
sprechpartnerin ist Vesa Simeunovic, E-
Mail: simeunovic@cima.de; Telefon 
(089) 55 118 188. Weitere Informatio-
nen finden sich unter www.kronberg.de/
unternehmensbefragung2025.

Wir suchen für unseren Eschborner Standort zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine

Insolvenzsachbearbeiter/-in (m/w/d)
in Vollzeit 

Bestmöglich sind Sie als Rechtsanwaltsfachangestellte qualifi -
ziert und haben bereits Vorkenntnisse.
Sie suchen ein abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld, in dem Sie 
mit Engagement und Organisationsgeschick alle Sachbearbei-
teraufgaben selbständig erledigen und der Umgang mit 
modernster EDV macht Ihnen Spaß?
Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihres möglichen Eintrittstermins an:

Hauptstraße 83, 65760 Eschborn, Tel.: 06196.779060 
E-Mail: Bewerbungen-Eschborn@BRRS-Rechtsanwaelte.de  
www.BRRS-Rechtsanwaelte.de
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Kelkheim
Fußläufig in die Stadtmitte, 80 qm, 2,5 
Zi., Aufzug, Balkon für nur 298.000,– € 
im vermieteten Zustand.
Bj 1971, Energiebedarf 98, Klasse C, Strom

% 06174 - 911 75 40

Bad Homburg (1A-Premiumlage)

Schicke 3-Zi-Whg., kleine, feine Einheit, 
105 qm, Tageslichtbad, Südwest-Balkon 
für nur 575.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj 1995, Verbrauch 106,2, Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Wiesbaden
Beste Innenstadtlage, Erstbezug nach 
 Sanierung, 76,16 qm Wfl., 3 Zi., moder-
nes Bad, Balkon für nur 429.000,– € 
inkl. Stellplatz.
Bj 1965, Verbrauch 210, Klasse G, Gas

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

FDP Kronberg: Auch 2025 mit Pragmatismus und Mut 
für nachhaltige Lösungen

Kronberg (kb) – Die Kronberger FDP zieht 
eine positive Bilanz für das Jahr 2024 und 
schaut mit Tatendrang auf die kommenden He-
rausforderungen in 2025. „Wir haben uns auf 
die wichtigen Themen konzentriert, die Kron-
berg wirklich voranbringen, und dabei prag-
matische Lösungen entwickelt – frei von Ideo-
logie, aber mit viel Herz und Verstand,“ sagt 
Kristina Fröhlich, Fraktionsvorsitzende der 
FDP in der Stadtverordnetenversammlung.

Bezahlbares Wohnen
Ein besonderes Beispiel hierfür ist das Baufeld 
V. Nach über 20 Jahren Diskussion habe die 
FDP wesentlich dazu beigetragen, dass end-
lich Nägel mit Köpfen gemacht wurden und 
eine breite Mehrheit für den Realisierungs-
wettbewerb stimmte. „Wir waren auch feder-
führend bei der Konzeption zur Betriebskom-
mission Wohnbau, die hohe Transparenzanfor-
derungen stellt, und erstmals zwei anerkannte 
Fachleute aus der Kronberger Bürgerschaft 
institutionell mit einbindet“, betont Stefan 
Griesser, Stadtverordneter der Liberalen.
„Der FDP wird oft fälschlich nachgesagt, sie 
kümmere sich nicht um soziale- oder Umwelt-
Themen. Das ist nachweislich in Kronberg 
nicht der Fall. Wir setzten uns konsequent für 
vernünftige Lösungen und deren Realisierung 
ein und bilden dabei die Mehrheiten quer 
durch das Spektrum der Stadtverordnetenver-
sammlung“, erläutert der FDP-Ortsvorsitzen-
de Holger Grupe, „im Fall bezahlbares Woh-
nen am Baufeld V beispielsweise in sehr sach-
licher Zusammenarbeit mit SPD, Grünen und 
UBG“. Jetzt komme es entscheidend darauf 
an, dass der Realisierungswettbewerb in die-
sem Jahr zu einem Ergebnis komme, das zu 
Kronberg passe und den Haushalt nicht über-
fordere. „Beim Thema Solar hat die FDP eine 
breite Mehrheit geschaffen, zum Beispiel für 
eine Energiegenossenschaft oder Solarberater. 
Bei den wirtschaftlichen Weichenstellungen 
oder bei der Mobilität gibt es tendenziell grö-
ßere Schnittmengen mit CDU und KfB“, so 
der Ortsvorsitzende.

Nein zu überzogenen Ausgaben 
Bei den letzten Haushaltsberatungen sieht 
sich die FDP auch im Nachhinein klar bestä-
tigt. „Es ist gut, dass wir sehr beachtliche fi-
nanzielle Reserven haben,“ so Dr. Frank 

Matzen, Stadtverordneter und Ortsvorsteher 
in Kronberg, „aber wir dürfen nicht einfach 
verdrängen, welche erheblichen Ausgaben 
noch vor uns stehen, teils Projekte, die noch 
nicht abgearbeitet sind, teils neue Herausfor-
derungen. Eine realistische Einschätzung 
zeigt: Die anstehenden Ausgaben übersteigen 
die verfügbaren Reserven bei weitem.“ Dazu 
zählen laut des Kronberger Ortsvorstehers 
neben dem Baufeld V das dringend benötigte 
neue Gebäude der Kronberger Feuerwehr, 
das Bahnhofsumfeld, die Sanierung oder Er-
weiterung von fünf Kindertagesstätten, die 
Umsetzung von Klima- und Mobilitätskon-
zept sowie ein größerer Investitionsbedarf 
z.B. bei den Straßen und der energetischen 
Sanierung städtischer Immobilien. Es ist illu-
sorisch zu glauben, man könne das alles mit 
einem „koste es, was es wolle“-Ansatz und 
ohne, teils auch schwierige, Priorisierungen 
bewältigen. „Dafür wurden wir gewählt, dass 
wir hier Entscheidungen treffen und Verant-
wortung übernehmen - und davor drücken 
wir uns auch nicht,“ bekräftigt Stefan Gries-
ser.Auch die 2025 anstehenden Haushaltsbe-
ratungen will die FDP deshalb mit viel Sach-
arbeit und wirtschaftlicher Kompetenz ange-
hen.
Die von den Liberalen schon vor drei Jahren 
beantragte Organisationsuntersuchung wurde 
endlich, zumindest für den Fachbereich 6 
(Bauen & Facilitymanagement) umgesetzt 
und hat die Vorbehalte gegen eine pauschale 
Ausweitung der Mitarbeiter und Stellen, für 
die die FDP sehr angegriffen wurde, bestätigt. 
Weitere Bereiche der Verwaltung wurden 
noch nicht untersucht. Die FDP ist Herrn 
Wolf sehr dankbar für seine offene und zupa-
ckende Herangehensweise. 
Ebenso war es sinnvoll, angesichts der auf 
über 13 Millionen Euro explodierten Kosten 
für die Gestaltung des Bahnhofsumfelds zu-
erst die angepeilten 75 Prozent an Fördermit-
teln sicherzustellen, was dem ersten Stadtrat 
Wolf und der Verwaltung offenbar gelingt. 
Frank Matzen erinnert daran, „dass es sich bei 
allen Ausgaben letztlich um die Steuern der 
Bürgerinnen und Bürger handelt, die wirt-
schaftlich eingesetzt werden müssen“.
Deshalb fordert die Kronberger FDP auch für 
die 2025 wieder anstehenden Haushaltsbera-
tungen größere Informations-Transparenz und 

eine ganzheitliche Betrachtung der finanziel-
len Belastungen. Die Stadt darf nur das ausge-
ben, was der Haushalt perspektivisch auch 
tragen kann. Deshalb setzen die Liberalen 
nach eigener Aussage auf kluge Priorisierun-
gen – im Sinne aller Bürgerinnen und Bürger.
Weitere Schwerpunkte für 2025 sieht die 
Kronberger FDP in der Sanierung und dem 
Bau von Kindertagesstätten, besonders um 
den rechtlichen Anspruch auf einen Betreu-
ungsplatz für alle Eltern sicherzustellen, eben-
so die notwendigen Investitionen für die Feu-
erwehr, die Unterstützung des Gewerbes so-
wie in der Förderung der Kronberger Vereine.

Mobilität für tägliche Erfordernisse 
„Mit unserem Antrag zur Stellplatzsatzung ha-
ben wir erneut gezeigt, dass pragmatische, aus-
gewogene Lösungen möglich sind: genügend 
Stellplätze, um Straßen und Gehwege zu ent-
lasten, neue Fahrradabstellplätze, Raum für in-
dividuelle Mobilitätsbedürfnisse und bei Be-
darf Handlungsfreiheit für den Magistrat, um 
einer weiteren Versiegelung und Nachverdich-
tung entgegenzuwirken“, sagt Holger Grupe. 
Zum Bedauern der FDP seien insbesondere die 
Grünen nicht zu Kompromissen bereit gewesen 
und hätten keine eigenen Anträge vorgelegt, 
um die verschiedenen Anliegen auszubalancie-
ren. „Wir sind immer offen für gute Lösungen 
und Ideen, aber selbst in einer Kommune wie 
Kronberg sind die Anforderungen komplex und 
Kompromisse häufig unumgänglich. Die Stell-
platzsatzung hat wieder einmal gezeigt, dass 
das Beharren auf Maximalforderungen und 
mangelnde Kompromissbereitschaft nicht ziel-
führend ist. Es hilft nicht, durch die kalte Kü-
che Ansätze realisieren zu wollen, die sich über 
die Lebensrealität der Bürger hinwegsetzen“ 
stellt Grupe fest. Die FDP Kronberg setzt auch 
weiterhin auf den Dialog mit den Bürgerinnen 
und Bürgern und den anderen Parteien, um 
Umwelt und die Lebenswirklichkeit in Kron-
berg in Einklang zu bringen.

Debattenkultur: Bitte sachlich bleiben
Mit Sorge betrachten die Liberalen die Ent-
wicklung der Debattenkultur in Kronberg. Zu-
nehmend werden Sachfragen völlig eindimen-
sional diskutiert sowie sachliche Argumente 
durch moralische Empörung und falsche Be-
hauptungen ersetzt, oft sekundiert durch Posts 

von Unterstützern aus dem Umfeld in den so-
zialen Medien. Laut der Liberalen wurden die 
FDP, aber auch CDU und KfB immer wieder 
für legitime, sachlich gut begründete Anträge 
öffentlich diskreditiert, teilweise mit an „fake 
news„-grenzenden Unterstellungen - bei-
spielsweise bei den angeblich fehlenden Per-
sonalkapazitäten beim Waldschwimmbad, 
beim vorausschauenden Umgang mit Investi-
tionen für die Kronberger Kindertagesstätten 
oder beim freiwilligen Angebot von Arbeits-
möglichkeiten für Asylbewerber. Zuletzt 
nahm ein Grüner Stadtverordneter den Nach-
tragshaushalt zum Anlass, medienwirksam 
gegen ein „Versagen im Kampf gegen das Ar-
tensterben und den Klimaschutz auf kommu-
naler Ebene“ zu protestieren und sein Amt 
niederzulegen, erinnert Kristina Fröhlich - 
wohlgemerkt wegen einer einzigen nicht ge-
nehmigten zusätzlichen Stelle für die allge-
meine „Erledigung von organisatorischen Ar-
beiten“ im Fachbereich 4, Stadtentwicklung & 
Umwelt. Die FDP-Fraktion mahnt deshalb: 
„Man kann immer unterschiedlicher Meinung 
sein, aber eben in sachbezogenen Debatten 
und einer weitsichtigen politische Arbeit.“ 

Große Chance für Kronberg
„Es stehen gravierende Aufgaben für unsere 
Stadt an und die wirtschaftlichen Risiken stei-
gen. 2025 wird deshalb zu einem sehr ent-
scheidenden Jahr für die Stadtpolitik“, betont 
Kristina Fröhlich. „Denn die Herausforderun-
gen für Kronberg bleiben groß: von bezahlba-
rem Wohnraum über Infrastruktur bis hin zu 
einer nachhaltigen Stadtentwicklung“, so die 
Fraktionsvorsitzende. 
Die FDP begreife dies aber als eine Chance. 
„Wir Liberalen stehen für innovative, ver-
nünftige und mutige Lösungen. Wir wollen 
die Zukunft aktiv gestalten und anpacken – 
für ein Kronberg, das nicht nur funktioniert 
oder verwaltet wird, sondern etwas für die 
Bürgerinnen und Bürger bewegt und dabei 
seinen besonderen Charakter behält“, fasst 
Holger Grupe zusammen. Die Kronberger 
FDP freut sich deshalb: „2025 mit frischen 
Ideen, einem klaren Kompass und der Unter-
stützung der Bürgerinnen und Bürger gemein-
sam weiter an einem Kronberg zu arbeiten, 
das sich sehen lassen kann: innovativ, sozial 
und nachhaltig“.

Qualifizierung für die ehrenamtliche Hospizbegleitung
Kronberg (kb) – In Zusammenarbeit mit den 
Hospizdiensten aus Kronberg und Hofheim 
richtet der ambulante Hospizdienst „Die 
Quelle“ aus Bad Soden einen Qualifizie-
rungskurs zur ehrenamtlichen Hospizbeglei-
terin oder zum ehrenamtlichen Hospizbeglei-
ter aus.
Der Kurs beginnt am 21. Februar mit einem 
Kennlernwochenende in der Familienstätte in 
Dorfweil und dauert circa neun Monate.

Die Inhalte des Kurses werden an drei theme-
norientierten Wochenenden, sechs Samsta-
gen, drei Seminarabenden und zwei Besuchs-
terminen vermittelt. Der Kurs beinhaltet darü-
ber hinaus ein 40-stündiges Praktikum.
Der Eigenanteil der Qualifizierung beläuft 
sich auf 300 Euro pro Person. 
Weitere Informationen zum Kurs erhalten In-
teressierte unter der Telefonnummer 06196 
5617478 oder unter www.ahpb-diequelle.de

Mittelstandsunion Hochtaunus lädt zur 
politischen Diskussionsrunde ein

Bad Homburg (kb) – In politisch bewegten 
Zeiten und kurz vor der vorgezogenen Bun-
destagswahl lädt die Mittelstands- und Wirt-
schaftsunion (MIT) Hochtaunus ihre Mit-
glieder und interessierte Gäste zu einer span-
nenden Veranstaltung ein. Am Montag, 17. 
Februar, wird ab 17 Uhr (Einlass ab 16.30 
Uhr) im Kinopolis Bad Homburg über die 
politischen Weichenstellungen für die Zu-
kunft diskutiert. Im Fokus stehen die aktuel-
len Herausforderungen und Chancen vor der 
bevorstehenden Bundestagswahl.
Zu Gast sind der Bundestagsabgeordnete und 

-kandidat Markus Koob sowie der Finanzex-
perte Dr. Michael Meister, die in einem ein-
führenden Vortrag und einer anschließenden 
Diskussionsrunde Einblicke in aktuelle Her-
ausforderungen und Strategien geben werden. 
Bad Homburgs Oberbürgermeister Alexander 
W. Hetjes wird ein Grußwort sprechen. Im 
Anschluss an die Veranstaltung lädt die MIT 
zu einem Flying Buffet und Getränken ein, 
um den Abend in geselliger Atmosphäre aus-
klingen zu lassen. Interessierte werden gebe-
ten, sich bis zum 14. Februar per E-Mail bei 
Claudia.Kott@icloud.com anzumelden.

Heilig-Geist-Gemeinschaft
in Mammolshain vermietet eine  

2 1/2 Zimmer Wohnung  
mit schönem Bad, einschließlich 

Balkon und tollem Blick.
Ca. 70 m², Kaltmiete 690,00 €.

Anfrage Johanna Lehmann
Tel. 06173 2204
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13. 2. – 19. 2. 2025

Wunderschöner
Do., Sa. – Di. 17.00 + 20.15 Uhr 

#KINOLIEBE SPECIAL:  
Fr. 17.00 + 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die drei ???  

und der Karpatenhund
Sa. + So. 14.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Kabarett im Kino: 
Philipp Weber – 

Power to the Popel
Mi. 20.00 Uhr

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO Samstag

1  -3

Sonntag

1  -5

Freitag

5  0

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de

Elektrotechnik

Elektrotechnik

Elektrotechnik

E

R

E

R

E

R

Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Fenster, die  
Ihr  Zuhause  
perfekt machen
mit unseren modernen, 
 maßgeschneiderten 
 Fenstersystemen!

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

1983 - 2023

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Bauen & Wohnen
Nachhaltig, designstark, montagefreundlich –  

ebenerdige Duschwannen und Bodenbeläge bringen 
Sicherheit und Stil ins Bad

Hersteller Roth Werke schickt für die Umsetzung ebener-
diger Duschflächen seine neue, designstarke und außer-
gewöhnlich leichte Duschwanne Natura SH ins Rennen. 
Dabei fügt sich die nur 3,6 cm hohe Wanne dank ihrer 
geradlinigen Formensprache perfekt in den cleanen Stil 
moderner Wohnumfelder ein.�  
� (Foto: epr/Roth Werke GmbH)

(epr) Längst hat sich das Bad von der 
zweckmäßigen Nasszelle zum priva-
ten Relax-Zentrum gemausert. Um das 
Wohlfühlerlebnis hier perfekt zu ma-
chen, braucht es Lösungen, die unseren 
Komfort steigern, mit Design und Qua-
lität punkten und obendrein bei Sicher-
heit und Nachhaltigkeit überzeugen. 
Hersteller Roth Werke schickt hierfür 
seine neue, designstarke und mit 13,6 
kg/qm auch absolut leichte Duschwan-

ne Natura SH ins Rennen. Die nur 3,6 
cm hohe Wanne eignet sich ideal zur 
Realisierung bodengleicher Duschflä-
chen und fügt sich dank ihrer geradli-
nigen Formensprache perfekt in moder-
ne Wohnumfelder ein. Dabei sorgt die 
hochwertige Verarbeitung sowohl für 
hohe Trittsicherheit (Rutschklasse R10 
B) als auch für einwandfrei hygienische 
Verhältnisse. Denn während die mine-
ralische Oberfläche schmutzabweisend 
wirkt, garantiert der elegante Ablauf 
einen sauberen Wasserabfluss. Mehr 
noch: Die Wannenoberfläche ist in fünf 
attraktiven Dekoren erhältlich, die ne-
ben Soft-Weiß auch vier Natursteinopti-
ken abbilden. Zusätzlich besteht Natura 
SH zu 80 Prozent aus recyceltem Mate-
rial, kann zu 100 Prozent recycelt wer-
den und kommt völlig ohne PVC aus – für 
ein wohngesundes Duschgefühl. Wer 
seinem Bad einen ganzheitlichen Look 
verpassen möchte, sucht sich aus dem 
zugehörigen Sortiment Natura FW auch 
gleich den visuell abgestimmten Boden-
belag aus. Mehr zum neuen Badkomfort 
unter www.roth-werke.de

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Werbung
will nicht überreden, 
sondern überzeugen. 
Werbung informiert 

über Produkte, über Preise. 

Nutzen auch Sie die 
Werbung!

Freie Stellen an den Ortsgerichten – 
Stadt sucht Schöffen

Kronberg (kb) – Die Stadt Kronberg im Tau-
nus ist auf der Suche nach Menschen aus der 
Burgstadt, die daran interessiert sind, sich eh-
renamtlich im Ortsgericht einzubringen. Kon-
kret geht es um zwei derzeit vakante Stellen, 
die wieder besetzt werden müssen. Zum einen 
gilt es, einen neuen stellvertretenden Vorste-
her respektive eine stellvertretende Vorstehe-
rin (Schöffe/Schöffin) für das Kronberger 
Ortsgericht (Bezirk I) zu finden. Zum anderen 
werden Bewerber für die gleiche Position im 
Ortsgericht Schönberg (Bezirk III) gesucht. 
Wer sich für eine der beiden Stellen interes-
siert, ist gebeten, sich bis zum 21. Februar 
beim Magistrat der Stadt Kronberg, Fachrefe-
rat Steuerungsunterstützung, zu melden. Dies 
kann sowohl telefonisch unter der Rufnum-
mer (06173) 7031113 erfolgen als auch per 
E-Mail an d.guengoer@kronberg.de. Dabei 
sind Name, Geburtsdatum und Geburtsort, 
Anschrift und Beruf anzugeben.
Dringend zu beachten ist, dass potenzielle In-
teressenten sich nur für eine Schöffenstelle in 
dem Ortsgerichtsbezirk bewerben können, in 
dem sie ihren Wohnsitz haben. Von der Be-
werbung ausgeschlossen sind unter anderem 
Personen, die die Besorgung fremder Rechts-

angelegenheiten geschäftsmäßig ausüben 
oder als Rechtsanwalt respektive Notar zuge-
lassen sind. Weitere Beschränkungen sind Pa-
ragraf 8 des Hessischen Ortsgerichtsgesetzes 
zu entnehmen. Hier findet sich auch die Vor-
gabe, dass nur Personen zu Ortsgerichtsmit-
gliedern ernannt werden dürfen, „die allge-
meines Vertrauen genießen sowie lebenser-
fahren und unbescholten sind“. Zudem sollen 
Interessenten mit der Schätzung von Grund-
stücken vertraut sein, da dies zu den wesentli-
chen Aufgaben des Ortsgerichts zählt. Hinzu-
kommen die Beglaubigung von Unterschrif-
ten und Abschriften, die Erteilung von Sterbe-
fallsanzeigen und die Sicherung von 
Nachlassen. Technisches Verständnis, finanz-
wirtschaftliche Kenntnisse sowie Erfahrun-
gen im Immobilien- und Grundstücksgeschäft 
sind eine der wichtigsten Voraussetzungen für 
die Ausübung der Tätigkeit. Alle Ortsge-
richtsmitglieder werden auf Vorschlag der zu-
ständigen kommunalen Gremien vom Direk-
tor des jeweiligen Amtsgerichtes ernannt. Die 
Amtsdauer beträgt 10 Jahre.
Weitere Informationen zum Aufgabenfeld 
sind auch online unter www.ortsgericht.de 
abrufbar.

Tierische Beziehungen  
im Opel-Zoo

Kronberg (kb) – Tierische Beziehungen – 
Was machen Tiere am Valentinstag? So lautet 
das Thema der nächsten öffentlichen Führung 
im Opel-Zoo am Samstag, 15. Februar, um 15 
Uhr. Dass Tiere am Valentinstag nichts ande-
res machen als an anderen Februartagen auch, 
bedarf sicher keines großen Fachwissens. 
Welche Beziehungen Tiere aber eingehen und 
warum sie dies tun oder besser tun müssen, 
werden die Zoopädagogen anschaulich erläu-
tern. Welche Vor- und Nachteile bringt es, 
wenn Tiere wie beispielsweise der Feldhams-
ter als Einzelgänger leben, wenn sie lebens-
lange Beziehungen eingehen wie die Ruß-
köpfchen oder Weißstörche oder wenn sie 
sich wie die Huftiere in Gruppen zusammen-
tun? Warum leben Elefanten in einem Matri-
archat und warum gibt es bei Zebras einen 
Leithengst? In der öffentlichen Führung wird 
deutlich, dass Beziehungen im Tierreich nicht 
nur zur Fortpflanzung eingegangen werden. 
Schutz vor Feinden, Nahrungsangebote, und 
Lebensraumanpassung sind weitere Gründe 
für unterschiedliche Beziehungsformen, hel-
fen sie doch den Arten zu überleben. Die Füh-
rung startet um 15 Uhr an der Statue des Zoo-
gründers hinter dem Haupteingang. Sie ist 
kostenfrei, ohne Zuschlag zum Eintrittspreis.

Unser Leser Eugen Solf aus Kronberg 
schreibt unter der Überschrift „Parkmög-
lichkeiten in Kronberg für fremde Busse?“ 
Folgendes:
Seit einiger Zeit ist in der Königsteiner Stra-
ße, unterhalb der Straße „Im Haak“, kurz vor 
dem Falkensteiner Stock, auf der Straße ein 
großer Parkplatz für Busse vorgesehen, dort 
parken derzeit ausschließlich Busse der Fir-
ma Omnibus Kolb aus Hofheim. Besonders 
zu Hauptverkehrszeiten ist es einigermaßen 
mühsam, an dem Parkplatz vorbeizukommen, 
der Parkplatz nimmt sehr viel Raum ein.
Ist es jetzt üblich, dass Kronberg öffentliche 
Straßen zur Verfügung stellt, damit private 
Unternehmen ihre Busse dort abstellen kön-
nen? Noch dazu aus anderen Orten? Gibt es 
in Hofheim nicht genug Platz für Busse einer 
Firma aus Hofheim? Entlang einer Hauptver-
kehrsstraße vielleicht?
Wie ist es dazu gekommen, dass die Firma 
Kolb dort parken kann? Vielleicht kann man 
ja anderen privaten Busunternehmen auch öf-
fentliche Straßen zum Parken anbieten? In 
der Friedrichstraße? In der Hainstraße? Auf 
dem Berliner Platz? In der Frankfurter Stra-
ße? Da ist überall noch Platz!

Leserbrief
Aktuell

Teilsperrungen „Am Schanzenfeld“
Kronberg (kb) – Im Zuge des Aufbaus des Glasfasernetzes 
hat die Deutsche Giganetz GmbH für die Zeit vom 17. bis 
voraussichtlich 21. Februar Arbeiten in der Straße „Am 
Schanzenfeld“  (Landesstraße 3015) angekündigt. Konkret 
betroffen ist der Straßenabschnitt zwischen der Kreuzung 
am „Sodener Stock“ und dem Abzweig „Westerbachstraße“ 
auf Höhe des „Palais Kronberg“. Die Arbeiten erfolgen nach 
gegenwärtigem Stand in drei Abschnitten und haben Ein-
schränkungen für den Verkehr zur Folge. Im ersten Schritt 
wird die Straße „Am Schanzenfeld“ kurz hinter dem Sode-
ner Stock in einem Teilbereich in Fahrtrichtung Ober-
höchstadt gesperrt. Für die Dauer dieser Arbeiten wird der 
aus Richtung der Kreuzung kommende Verkehr über einen 
Teil der in Gegenrichtung verlaufenden Linksabbiegerspur 
an der Baustelle vorbeigeführt. Die dafür erforderliche Teil-
sperrung des Linksabbiegers hat für alle Verkehrsteilnehmer, 
die aus Richtung Oberhöchstadt kommen, zur Folge, dass 
sie zunächst auf der verbleibenden Fahrspur geradeaus an 
der Sperrung vorbeigeführt werden, um anschließend am 
„Sodener Stock“ den verkürzten Linksabbieger in Richtung 
Frankfurt zu nutzen. Gleiches gilt für den aus Richtung 
Oberhöchstadt anrollenden Verkehr auch im zweiten Ab-
schnitt der Arbeiten. Denn dann wird die Linksabbiegerspur 
in Fahrtrichtung „Sodener Stock“ in einem Teilbereich ge-
sperrt. Abschließend wird die Straße „Am Schanzenfeld“ im 
dritten Bauabschnitt in Fahrtrichtung „Sodener Stock“ teil-
gesperrt. Im dafür erforderlichen Zeitraum wird der Verkehr 
über die Linksabbiegerspur an der Baustelle vorbeigeführt.


